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Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für den laufenden Monat burd ) die Bost
2. 25 Mt . ohne Bostbestellgebühr , durch die Austräger
2. 25 Mt . fret Saus (einschl 25 Pfa . Trägerlohn ) .
Erscheint täglich . außer Sonntags . Schluß
der Anzeigen annahme morgens 8 Uhr .
Im Falle von Betriebsstörungen durch Maschinenbruch , höhere Gewa !!
jowie Ausbleiben des Papiers usin. hat der Bezieher keinerlet Anspruch
auf Lieferung und Nachlieferung , oder Milczablung des Bezugspreises .

Nummer 199

Heverländische

MARIAGUBERNA

Nachrichten

Jever i . O. , Montag , 26 . August 1929

Diedeutschen Sugeſtändniffe „Graf Zeppelin " um Mitternacht
im Haag .

über Los Angeles
San Franzisko überflogen .

( Eigene Funkmeldung . )

T. U. Berlin , 26 . August . Das Luftschiff „ Graf

„Graf Zeppelin " hat auf seinem Fluge über dem
Großen Ozean z . T. schwere Stürme zu überstehen
gehabt .

Schnelle Fahrt des Zeppelin .

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzelle oder
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Plägen , auch für
durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird keine Gewähr übernommen .

Bostschecktonto Hannover 12254 . Fernspr . Nr . 257

139 . Jahrgang

Neueste Funkmeldungen
( Eigener Funkdienst . )

Bei einem Autounglück in der Lünebur

ger Heide wurden vier Personen getötet und eine
Person schwer verletzt .

Auf dem neuen Fischmarkt in Hull richtete
ein großer Brand riesigen Schaden
Zahlreiche Fischdampfer verbrannten .

=

an

T. U. Haag , 25. August . Das Angebot der vier
Gläubigerstaaten an England ist Sonntag vormittag
von neuem eingehend unter Hinzuziehung der Mt¬

nister Curtius und Hilferding erörtert worden . Die

Beratungen wurden am Nachmittag fortgesetzt . Man

glaubt , daß die endgültige Festlegung des Angebots In der englischen Presse macht sich starke Vers
in den Abendstunden des Sonntag erfolgen wird , stimmung über die Bemühungen der Franzosen , Mac
worauf es dann in schriftlicher Form der englischen

T. lt . New york , 25. August . Nach einem Funk : Donald gegen Snowden auszuspielen , bemerkbar .

Delegation zugeht . Die Verhandlungen bewegen sich Zeppelin " hat um 3,22 Uhr ME3 . San Fran¬
Der Wettbewerb um den Schneider - PotqI

gegenwärtig in der Richtung , daß die italienische Re - zisko erreicht und kreuzte längere Zeit unter dem spruch des „ Gra f3eppelin " befand sich das Luftschiff

gierung zu einem Nachgeben bewogen werden soll . Jubel der Bevölkerung über der Stadt . Um 4 Uhr Sonntag um 9 Uhr vormittags ME3 . 44,20 Grad wird voraussichtlich in diesem Jahre ausfal

Man will Italien veranlassen , von den 37 Millionen , verließ das Luftschiff die Stadt und nahm Richtung Nord und 152,10 Grad West . An Bord des Schiffes len , da nach Italien auch die Vereinigten Staaten

die es nach dem Youngplan mehr als nach dem Spa - auf Los Angeles . Ein dort eingetroffener Funk ist alles in Ordnung . Weiter meldet das Schiff , daß ihre Beteiligung abgesagt haben .
Bei einem Einbruch in die Loretto - Kire

Schlüssel erhält , 18 Millionen aufzugeben . Frant - spruch Dr . Eckeners besagt , daß das Luftschiff um es mit großer Geschwindigkeit auf die kalifornische

reich versucht von neuem , den englischen Wünschen aur Mitternacht (zwischen 8 und 9 Uhr ME3 .) über Los Küste zusteuert . Die Geschwindigkeit betrug zum in Prag wurden n . a . drei silberne starkvergoldete

Kosten anderer Mächte entgegenzukommen , ohne von Angeles eintreffen und bis zur Morgenstunde über Teil 150 Klm . in der Stunde , da das Luftschiff von Kelche , eine goldene Monftranz , ein mit Edelsteinen

starkem Wind getrieben wird . besetztes Kreuz und ein etwa 30 3tm . langes ver¬

dem großen französischen Anteil auch nur einen Pfen - dem Flugplay kreuzen wird . goldetes Kreuz gestohlen .
nig herzugeben . Auf deutscher Seite wird darauf Los Angeles bereitet die An kunft des „ Graf Zeppelin " vor .
hingewiesen , daß das Angebot der vier Gläubiger¬
mächte an England ohne deutsche Beteiligung zu¬

stande gekommen sei . Es besteht jedoch kein Zweifel ,
daß das Angebot wesentliche deutsche Zugeständnisse
enthalten wird . Deutschland macht Zugeständnisse
1. auf dem Gebiet der Kohlensachlieferungen . Da =
nach sollen die deutschen Kohlenlieferungen an
Italien um einen erheblichen Prozentsaz (25 bis
50 v . H. ) zugunsten der englischen Kohlenausfuhr

nach Italien in Zukunft herabgesetzt werden . Auch

in der im Youngplan vorgesehenen zehnjährigen
Frist für die deutschen Sachlieferungen sollen zu =

gunsten Englands wesentliche Abkürzungen vorge¬
sehen sein . Weitere deutsche Zugeständnisse liegen
offenbar in dem Angebot der 300 Millionen Mark
aus dem Uebergang vom Dawes zum Youngplan ,
die die Gläubigermächte England angeboten haben .

Bisher ist noch in keiner Weise ersichtlich , ob Frant¬
reich sich zu einem annehmbaren Angebot in der

Räumungs und Kontrollfrage entschließen wird . Im

Laufe des heutigen Tages finden innerhalb der ein =

zelnen Delegationen eingehende Beratungen mit den

militärischen Sachverständigen über die endgültige
Festlegung des Vorschlages statt . den England und

Frankreich Montag abend oder Dienstag der deur¬
schen Delegation in der Räumungsfrage in Aussicht

gestellt haben .

Die deutsche Abordnung erkennt den Zusammen¬

hang zwischen den politischen und finanziellen

Fragen an .

Ein neuer Schiffsankermaft wird aufgerichtet .

Los Angeles lebt , seitdem ,, Graf Zeppelin " Tokio verlassen hat , in der Erwartung der Ankunft des

deutschen Luftriesen . Es werden alle Vor bereitungen für eine glatte Landung getroffen .

Liman von Sanders mit seinen Truppen in Pa

lästina , wo ihn schließlich der Zusammenbruch ereilte .

Bei der Leitung des Abtransportes der deutschen
Truppen wurde Liman von Sanders nach Kriegs¬

schluß gefangen genommen und 1919 auf Malta tn¬

terntert . Seit der Rückkehr nach Deutschland lebte

er in München .

Ueberführung der sterblichen Hülle
Marschall Liman von Sanders .

T. U. Haag , 25 . August . Die an der Räumungs¬

frage interessierten vier Mächte haben am Sonnabend

abend fast zwei Stunden verhandelt . Von deutscher

Seite wird nach Schluß der Sizung mitgeteilt , daß

Anfang der nächsten Woche bestimmte Vorschläge
T. U. München , 25. August . Auf dem Südfriedhof

von englischer und französischer Seite über die Fest¬

setzung des endgültigen Räumungstermins erfolgen wird allgemein beobachtet, sie kommt besonders in [ polizei des Oberschlesischen Selbstschutes offiziell an- fand am Sonntag vormittag 10 Uhr die Einſegnung

würden . In der Sigung sind die Fragen der Räu- Reden führender Persönlichkeitenzum Ausdruck. Be - jerkannt . Damit wird der Standpunkt , den amtliche der sterblichen Hülle Marschall Liman von Sanders

mung und der Kontrollkommission erörtert worden . zeichnend für die Einstellung des Stahlhelms zur preußische Stellen bisher vertraten , hinfällig , nämlich statt , woran sich die Ueberführung von München nach

Der Zusammenhang zwischen der Lösung der finan- NSDAP . sind die Aeußerungen zweier Stahlhelm- die Ansicht, daß es sich bei den Femetötungen um Darmstadt in die dortige Familiengruft anschloß.

ziellen Fragen und der Entscheidung über die Räu- führer . Schon am 22. März bemerkte Oberstleutnant feige Kameradschaftsmorde" gehandelt habe. Jetzt zu dem Trauerakt hatten sich als Vertreter der
mung des Rheinlandes , der bisher von amtlicher

a . D. Duesterberg , der 2. Bundesführer des Stahl - ist es höchste Zeit , einmal durch Befragung des da- Stadtverwaltung Bürgermeister Dr . Küfner mit den

den war , wird nun unumwunden zugegeben . Man belms, in einer öffentlichen Versammlung in Lieg- maligen Breslauer Polizeipräsidenten Ernſt und des Stadträten Dr. Jahnson und Diemingereingefunden.

erklärt auf deutscher Seite mit allem Nachdruck, daß niz : „Der Stahlhelm marschiere mit dem Ringstahl- Ministerialdirektors Dr. Spiecker in öffentlichem Ge- Oberleutnant a. D. Dr. Willmer vom ehemaligen

helm, dem Jung -Stahlhelm , dem Scharnhorstbund, richtsverfahren festzustellen, wie es um die oberschte- | Generalstab des Verblichenen an den Dardanellen

weil dann die Lüge von den Fememorden sehr bald Töchtern und dem Schwiegersohn . Ferner waren
finanziellen Fragen die unerläßliche Voraussetzung dem Wehrwolf und Bismarckbund. Er werde durchsische Spezialpolizei und ihr Mandat beſtellt war, begleitete die tiefgebeugte Witwe nebst den beiden

ein Ende haben dürfte .

deutscher Stelle auf das entschiedenste abgelnhnt wor¬

eine Einigung in den zur Verhandlung stehenden

einer Lösung der politischen Fragen sei . .

wiedergegeben, wonach dieser neuerdings eine Kom¬
mission im Rheinland gefordert habe, die auf einer
Erweiterung des Locarnopaktes aufgebaut und daher
zeitlich unbegrenzt sein müsse.

Frankreich und Italien Abstreichungen von ihren näherung sprechen, besonders zu achten, ebensoersuche Liman von Sanders gestorben tans gewesen. Im Auftrage der preußlichen Difft¬

den Königin - Quise - Bund unterstützt . Beziehungen erschienen eine Abordnung preußischer Offiziere , Ver¬
zum Tannenbergbund und zum Jungdeutschen Orden treter des Stahlhelm ut . a . Die Musikkapelle der

Ein deutsches Angebot an Snowden ? beständen nicht . Dagegen habe sich das Verhältnis Frankreich besteht auf Rheinlandkontrolle . Nachrichtenabteilung 7 lettete den Traueraft in der

T. lt . Haag , 25. August . Die Gruppe der vier des Stahlhelms zur NSDAP . im ganzen Reiche ge =
ATU . Haag , 25. August . Im Anschluß an die Bu - mit dunklem Tannengrün und Lorbeerbäumen ge¬

Gläubigermächte wird noch am Sonnabend abend in beffert . Der Stahlhelm führe den nationalen Kampf

Verfolg des Schreibens Snowdens an Jaspar ein in derselben Richtung wie die NSDAP . Der Person sammenkunft der vier Besazungsmächte fand eine schmückten Halle ein, wo die Stadt dem toten Heer¬

neues Angebot machen, das sich vermutlich den eng- Adolf Hitlers müsse er , der Redner , große Wert- Besprechung zwischen Dr. Stresemann und Briand führer einen Ghenkatafalk errichtet hatte, der den mit

lischen Forderungen in einigen Punkten weiter schätzung zollen." In einer nationalsozialistischen statt. Von französischer Seite wird entgegen der deut- Kränzen reich geschmückten Sarg aufnahm. Unter

nähern dürfte. Der Hauptzwiespalt besteht zur Bett Versammlung in Schweidnih am 11. Juni erklärte schen optimistischen Beurteilung der Verhandlungen den Kranzspenden befand sich ein mächtiger Kranz
über die Vergleichs - und Feststellungskommission im der Stadtgemeinde München , ferner der preußischen

noch in der ersten englischen Forderung auf Er- der Stahlhelmführer , Major a. D. von Reibniz als Rheinland heute ausdrücklich eineAeußerung Briands Offiziere, des Marineoffiziervereins , des Veteranen¬
höhung des englischen Jahresanteils um 48 Millto- Debatteredner , daß er die Vereinigung des Stahl und Militärvereins München usw. Der amtierende
nen, wogegen die vier Gläubigermächte bisher ledig- helms mit den Nationalsozialisten herbeisehne und evangelische Geistliche, Stadtpfarrer Merz , betonte
lich 23 Millionen angeboten haben . Snowden hat aber daß der Stahlhelm im Herzen schon längst zur in seiner Ansprache , daß, so lange es eine deutsche

Geschichte gebe , der Name des Verstorbenen in aller
dieses Angebot am Sonnabend abgelehnt, da er die NSDAP . gehöre. Der Stahlhelm kämpfe Schulter

Deutschen Mund sein werde . Deutsche Treue und
Abtretung der tschechischen Freiheitsanleihe in Höhe an Schulter mit den Nationalsozialisten . Bei der Be¬

deutsche Opferbereitschaft seien die Hauptcharakter¬
von 150 Millionen Mark auf das entschiedenste ab - obachtung der Versammlungen des Stahlhelms und

lehnt . Das Entscheidende ist , daß England von der NEDAP . ersuche ich auf Reden , die für die An¬ eigenschaften dieses kühnen Kämpfers für sein Vater¬

eigenen Anteilen an den deutschen Tributleistungen ich , mir andere Vorgänge , die für die zunehmende
T. U. München , 25. Auguſt . Im 75. Lebensjahre 3iere widmete Major Splett unter Niederlegung

verlangt , während Frankreich und Italien bisher Annäherung sprechen , mitzuteilen . Gleichzeitig ist
löönis treuen Gedentens und dankbarer Erinnerung .

ausschließlich Angebote zu Lasten anderer Mächte der Nachrichten -Sammelstelle, dem Herrn Polizei - ist in München der General der Kavallerie uns vsma- eines Kranzes den letzten Scheidegruß und das Ge¬

Unter den Klängen des Präsentiermarsches wurde
gemacht haben . Frankreich und Italien befinden sich präsidenten , Landeskriminalpolizeistelle, Abteilung nische Marschall Liman von Sanders gestorben .

Marschall Liman von Sanders wurde am 18. Fe - der Sarg von der Bahre genommen und in den Wa¬
aber gegenüber England in einer Zwangslage und I A. Breslau , Nachricht zu geben . In Vertretung

werden sich doch dazu entschließen müssen, von ihrem gez . Wille . Beglaubigt gez . Rose. Kriminalsekretär . bruar 1855 in Stolp in Pommern geboren . Im gen geschoben zur letzten Reise nach Darmstadt .
Ge - März 1874 trat er in das Infanterie -Regiment 115

eigenen Anteil zu gunsten Englands Abstreichungen Verteiler : Landräte , 5 Polizeiverwaltungen .
ein . ein Jahr später wurde er zum Leutnant beför =

vorzunehmen , wenn nicht die Verantwortung für heim ! Persönlich ! Doppelumschlag .
dert . Von 1878 bis 81 besuchte Liman von Sanders

einen Bruch der Konferenz auf sie fallen soll .
die Kriegsakademie . Nach glänzender militärischer

gegen den Vlamenführer Dr . Borms .

In Nummer 191 des Reichsanzeigers " vom Laufbahn übernahm er schließlich im Jahre 1911 als
T . 1 . Brüssel , 25 . Aug . 3wei Söhne des bekann

17. Auguſt 1929 steht in einem vom Amtsgerichte Generalleutnant das Kommando der 22 . Division .

Nimptsch herausgegebenen Aufgebot : . . . . hat bean - Am 9. Dezember 1913 wurde er Chef der deutschen ten vlämischen Nationalisten Dr. Borms sind ohne

tragt , den verschollenen Aufseher Peter Christ . . . . ., Militärmission in der Türkei . Der Ausbruch des Angabe des Grundes vom weiteren Studium in dem

wahrscheinlich durch die „ Spezialpolizei " des Ober - Weltkrieges jah Liman von Sanders als Befehls - Kolleg St . Stanislaus in Poperinghe in Westflandern

Eine Geheimrundverfügung der Landeskriminal - schlesischen Selbstschutzes getötet , für tot zu erklären . Haber der Armee , der die Verteidigung der Halbinsel ausgeschlossen worden ; ste studierten dort seit dret

polizeistelle in Liegnis , datiert vom 16. Juli 1929, hat Der bekannte Verschollene wird aufgefordert . . . . . ." Gallipoli übertragen war . Alle Angriffe der start Jahren . Es wird versichert , daß diese Maßnahme er¬

folgenden Wortlaut : Der Regierungspräsident , Hiermit hat ein preußisches Amtsgericht , das den überlegenen englischen Belagerungsarmee zerschell - folgt ist auf eine von Brügge ausgehende Anweisung ,

Landeskriminalpolizeistelle , I. LKP . 5 NX . 27. Eine oberschlesischen Ereignissen näher stand als manche ten an dem sehr gut organisierten Widerstand der daß aber in Wahrheit die Maßnahme als ein politis

Annäherung zwischen Stahlhelm und der NSTAP . Berliner Parteiſtrategen , die Tätigkeit der Spezial - Verteidiger . Im weiteren Verlauf des Krieges stand scher Racheaft gegen Dr . Borms anzusehen ist.

Bolitische Rundschau
Das Schlimmste .

Ein wichtiges Anerkenntnis .
Bolitischer Rachealt



Oldenburg
und Nachbargebiete

Jever , 26. August .

nahme beschloß diesen Teil des Jeftes im Freten . faffung. Die Zweckgemeinschaft mit dem Stahlhelm
Im Saale hielt der Vorfißende des Verbandes , Herr ſolle fireswegs, ein Aufgeben eigener Grundsäge „GrafZeppelin "in Los Angeles

-

gelandet
( Eigene Funkmeldung .)

„ Graf Zeppelin " ist heute morgen gegen 9 Uhr in

- Gelegentlich der Landes - Schweineschau im

wundernswerte Hellseherin erwiesen hat .

das Seminar .

Professor Dr . Franz v . Mammen , Brandstein bei bedeuten . Von den einzelnen Stahlhelmkameraden

Hof a . /Saale , einen kurzen Vortrag über die Ent - trenne die Nationalsozialisten nichts , denn Front¬
wicklung der Familie und des sie umschließenden geist heiße Nationalsozialismus , dagegen sehr viel
weitverzweigten Familienverbandes . Der älteste von denjenigen Stahlhelmführern , die verderbliche
bisher nachweisbare Stammvater des Geschlechtes Bindungen nicht aufgeben wollen . Sodann wurde
war der Landwirt Hinrich Garels aus Mimstede , der Verfasser des erwähnten Eingesandts aufgesor - Los Angeles glatt gelandet nachdem er den Venice

* Das neuerbante Lönsheim für das der Teider Gem . Utgast , Kreis Wittmund dessen Sohn Mammo dert , seine Angriffe in dieser Versammlung zu recht - Ocean Park und Santa Monica in unmittelbarer
vor kurzem heimgegangene Vater Leps sich schon Bau - Hinrichs , 1659, wohl zu Mimstede , geboren , 1686 fertigen . Es fet ihm eine Stunde Redezeit einge¬
pläne zurechtgelegt hatte , ist gestern feierlich seiner Jolfert Harms nachgelassene Witwe in Fulfum ehe - räumt . Es meldete sich aber niemand zum Wort . Nähe von Los Angeles in geringer Höhe überflogen
Bestimmung übergeben worden . Die wandernde lichte und so einen Platz erheiratete und deshalb im Herr Maschinenmeister Schwede schilderte dann in hatte . Bei Erscheinen des Luftschiffes brach ein un :
Jugend , die hier an gastlicher Stätte zwischen Wald Kirchenbuche als erbgesessener Hausmann bezeichnet längeren Ausführungen die Vorgänge , die zu dem
und Heide so gern ihr Quartier aufschlägt , war von wird. Der Platz war nach dem Heberegister der Koburger Erfolge der Nationalsozialisten führten. geheurer Begeisterungssturm in der riesigen Men¬
Nah und Fern herbeigeströmt , um diesen Tag festlich Deich - und Stelwacht Esens vom Jahre 1670 34 Die - Die Sozialdemokraten haben es heute sehr leicht , die schenmenge , die fich in Los Angeles angesammelt
zu begehen . Aber in ebenso reicher Buhl waren er- mat Geest und 9½ Diemat Marsch groß ; auch die Kommunalpolitik der letzteren herabzusetzen . Der hatte , los . Gleichzeitig ertönten zahlreiche Sirenen .
wachsene Besucher zu Fuß und zu Rad erschienen , um einzelnen Flurbuchnummern sind darin genau be- sozialdemokratisch -volksparteiliche Stadtrat hat ein
sich das neue Heim anzusehen , das der Jugend als schrieben ; seine Rage aber in Fulkum selbst war bis - ganzes halbes Jahr Zeit dazu gebraucht , den Haus¬
Roststätte dienen soll . Mit großer Selbstlosigkeit , so her leider noch nicht festzustellen , da trotz vieler Be- haltsplan zu verabschieden und einen ganz erheblichen
führte Kreisjugendpfleger Rektor Becker in seiner mühungen eine alte Starte , aus welcher die alten Fehlbetrag hinterlassen . Als die Nationalsozialisten jede eingetragene Sau von 1M erhoben werden .
Wetherede aus , haben hier Handwerksleute, hat die Plannummern ersichtlich find, bei den Acchiven nicht dann die schwere Erbschaft antraten , beschwerten sich zum 2. Vorsitzenden wurde einstimmig der Züchter
Jugend hier zusammengetragen und geschafft, um aufzutreiben war . Der Sohn Mammo Hinrichs, die onderen Parteien darüber , daß sie in vier Wochen Karl Oltmann aus Thölstedt bei Wildeshausen ge=
ein Haus zu errichten , das man nicht mehr Bude . Hinrich Mammen , wanderte von der Geest in die den Haushaltsplan noch nicht unter Dach und Fach wählt .
sondern das man Heim nennen kann. Hans Sterskt Marsch und starb 1754 in Seriem , wo er sich einen hatten. Redner entwarf dann ein Bild der Finanz - Oktober wird voraussichtlich keine Auktion stattfinden.
und Carl Bischof verwalten das Heim im alten Geiste Platz erworben hatte . Sein Enkel , wieder Hinrich wirtschaft und Steuerpolitik des alten Stadtrats , § Oldenburg . Konsul Emil Mahlstedt t .

weiter . Möge die Jugend hier auch weiterhin von Mammen (1756- 1821 in Eeriem lebend ), nahm den Femzufolge in Koburg mit den Geldern der Steuer - Diese Kunde verbreitete sich gestern durch die Stadt .
dem Gedanken beseelt sein : Wir wollen einander Familiennamen Mammen als nunmehr feststehend schler sehr leichtfertigumgesprungen sein muß, wobei Gin jahrelanges Leiden, das ihn zeitweilig ans Bett
dienen, wir wollen Brücken von der Stadt zum Land an, und seine sämtlichen Nachkommen umfassen nun der kleine Mann und der Mittelstand ganz besonders oder doch an den Rollstuhl fesselte, raffte den statt¬
schlagen. Es soll kein Unterschied sein zwischen den den Hinrich Mammenschen Familienverband , der schwer beleftet wurden . Um die Löcher, die die lichen Mann dahin . Er war holländischer Konsul und
Personen. Stets sollen sich alle als Gäste der Ge- seit 1911 in Jever seine Familientage abhält. Es ist Reparationen in die deutsche Wirtschaft reißen, zu Vorsitzenderdes Vereins für Gewerbestattung, den er
meinde Sandel fühlen und sich so aufführen . Wir also ein Sippenverband , der alle Nachfahren des stopfen . helen sich die Kommunen beim Staat die gegründet und auf eine beträchtliche Höhe gebracht
haben des Vertrauen , daß die Jugend sich selbst er- Hinrich Mammen , also auch die Töchter und deren Genehmigung zu immer neuen Steuern und An- hatte . Seine Tochter ist die weithin bekannt gewor¬
zicht. Möge fie Ordnung halten auch im Innern , Nachkommen , umschließt. Die Nachfahrentafel wurde leihen . Das nenne man dann „Realpolitik". % des dene Lotte Plaat (Groningen ), die sich als eine be¬
rein bleiben und reif werden . Sie darf erkennen , im 1. Bande der von der Zentralstelle für deutsche ganzen Staatsbesites ist heute an das internationale § Oldenburg . Von Minister Dr . Driver inbaß auch das Alter im Herzen jung bleiben kann und Personen- und Familiengeschichte herausgegebenen Leihfpital verpfändet. Pump- und Schuldenwirt - Gegenwart der Ministerialräte Hennings und Tanzenes gut mit der Jugend meint . Unser Lönsheim Heil ! Deutschen Stammtafeln S. 258 - 338 veröffentlicht . schaft ohne Ende , Zinsenverwaltung und , um die wurden die Herren Vorsitzender Battermann , Land¬Eine Vertreterin des Bürgerlichen Frauenbundes Die Sippe zerfällt gemäß den Kindern des Hinrich Binsen abzutragen , immer neue Anschläge auf die tagsabgeordneter Addicks und Diplomlandwirt Spizsprach gute Wünsche für das Lönsheim aus . Ein Mammen in 5 heute noch blühende Stämme und Taschen der Steuerzahler Natürlich können wir kein empfangen , um ähnlich wie beim Reichsernährungs¬Vertreter der Regierung in Aurich , Reg .-Rat Starke , umfaßt 1370 Nachfahren , von denen 965 noch unter Geld machen . Aber wir können den übergeordneten ministerium um Schuß für die Viehwirtschaft zu er¬
erinnerte an das Pestalozziwort : „Alles für die den Lebenden weilen ; jeder dieser Stämme hat zwei Instanzen entgegentreten und sagen : „Bis hierher suchen . Der Minister erklärte wiederholt , daß die
anderen , für sich selbst nichts ," und gab dem Wunsche Vertreter im Familienrat . - Der Vortragende ge- und nicht weiter ." Erst dann wird sich die Reichs - Regierung sich nochmals nach Berlin im Sinne der
Ausdruck , daß das Heim mit zum körperlichen und dachte der ältesten noch lebenden Mitglieder des Ver - regierung gezwungen sehen , auch die große Politik Landwirtschaft verwenden werde .
sitzlichen Aufstieg des deutschen Volkes beitragen bandes , darunter 4 über 80jährig , gedachte der im etwas onders einzustellen . Es ist Pflicht jedes Volks = Grüppenbühren . Der Verfasser des
möge . Herr Tehrer Bischof dankte allen , die an Weltkrieg den Heldentos fürs Vaterland gestorbenen genossen , mit Aufbietung aller Kräfte dafür zu Liedes Hurra , Butjarland " . Der in
diesem Werke mitgeholfen , seinem Freunde Sterski . 11 Mitglieder und gab noch weitere statistische Mit - fämpfen , daß die letzten Reste des Volksvermögens Bookhorn bei Grüppenbühren im 61. Lebensjahre
der Gemeinde Sardelerburg , den Wilhelmshavenern teilungen über den Verband . dem er ein weiteres dem Privatbesitz erhalten und nicht auch noch ver - verschiedene Hauptlehrer i . R Theodor Harms war
und Rüstringern und u . a . auch dem Magistrat Wil - Blühen , Wachsen und Gedeihen wünschte . Nach schachert und verpfändet werden . Die Ausführun - der Komponist des bekannten Liedes Hurra , But¬
helmshaven . Ueberall , wo man anklopfte , set ihnen der Abendtafel hielt ein geselliges Beisammensein mit gen des Redners , die manche kommunalpolitische farland " , das in Butjadingen viel gesungen wird .
aufgetan worden . Besonderer Dank gebühre auch Tanz die Festgäste noch bis in die späte Nacht zu- Praktiken der Gegenwart treffend bleuchtete , fanden Der Verstorbene , der in Ganderkesee beerdigt wurde ,
dem alten Wandervogelfreund Landwirt Peeks . Es sammen , verschönt durch eine Reihe musikalischer und lebhaften Beifall . Eine Aussprache erfolgte nicht . war lange Jahre Hauptlehrer an der einklassigen
erfolgte dann die Ueberreichung der Heimschlüssel an humoristischer Vorträge folgender Mitglieder : Ge- In seinem Schlußwort fam der Redner noch auf die Schule in Rodenkircherwurp bet Rodenkirchen . In
Herrn Sierst : Diese kleine Vorfeier , durch schönstes schwister Christine und Henriette Schuirmann - jüdische Frage zu sprechen . An einem Beispiel aus Rodenkirchen leitete er den Rodenkircher Männer¬
Wetter begünstigt , fand auf einer von Heren Land - Dornum , Helene Abrahams und Anna Ohmstede - dem Jeverland suchte er darzulegen , wie sich das gesangverein . Nach seiner Versetzung nach Bookhorn
wirt Klostermann freundlichst zur Verfügung ge- Jever , Tierarzt Dr . Heinrich Mammen -Burhave , Judentum im Einzelnen praktisch auswirkt . Die bei Grüppenbühren gingen die Schule in Roden¬
stellten Wiese statt . Es gab dort auch noch sonst aller - Studienrat Dr . Heino Mammen - Oldenburg und gut besuchte Versammlung war erst nach 12 thr zu kircherwurp und auch diejenigen in Edschenburg etn .
let zu hören und zu sehen . Die vereinigten Berufs - Landwirt Theodor Damm - Osterhusen . Der Vor - Ende . Die Kinder dieser Schulen wurden der neuerbauten
schulen Wilhelmshavens erfreuten durch einige zu sitzende schloß die Feier mit einer Ansprache auf das
Herzen gehende Chorgesänge . ) - ( Sein Glücksspiel in deutschen Badeorten . zwetklassigen Schule in Hayenwärf überwiesen . Vor

Der evangelische deutsche Voterland, worauf die Klänge des Deutsch- In der letzten Zeit haben sich bekannte, namhafte furzem trat H. in den Ruhestand. Er verließ 1887Spiel - und Singfrets Wilhelmshaven sorgte für die landliedes den Raum erfüllten . Der Familtenrat deutsche Badeorte darum bemüht , die Konzessionnötige Fauten - und Geigenbegleitung , tanzte und setzt sich heute aus folgenden Mitgliedern zusammen : für die Einführung von Glücksspielen zu erhal¬führte zum Schluß ein sehr lustiges Stück „ Der Fabrikbesitzer Walther Mammen - Plauen i . V. und ten . Die für die Erteilung der Konzession zu¬schüchterne Hans " auf . Nach der Feter strömte ein Dr . Heinrich Mammen - Carolinenfiel als Vertreter ständige Behörde , das Reichsministerium des
Teil der Besucher zum Nobiskrug, um dort eine Tasse des Stammes Jehann Remmers Mammen ; Groß- Innern , verhält sich den Anträgen ablehnend
Kaffee zu trinken . Besondere Anziehungskraft auf kaufmann Bernhard Ohmstede und Oberamtsrichter gegenüber , nachdem nun auch der Deutsche Evan¬
die Jugend übte naturgemäß der Gratis - Kuchen- Enno Tiarks als Vertreter des Stammes Frerich gelische Kirchenausschuß energisch Stellung hier¬
Himmel des Nobis -Kruges aus . (Denn nobis das Focken Mammen ; Fabrikbesitzer Reinhard Lürßen - gegen genommen hat .
heißt „ uns ! " ) Andere besichtigten das Lönsheim , das Delmenhorst und Gutsbesizer Früsmer Ortgies¬
versteckt in Heide und grünen Birken ein paar Grimmens als Vertreter des Stammes Sjut Mam¬
Schritte seitwärts am Wege steht . Wie ist das an - men ; Gutsbesitzer Hermann Mammen - Dattershausen * St . Jooster -Altendeich . Goldene Hochzeit

heimelnd und solide ! Das Material sind rote Klin - und Studienrat Dr . Heino Mammen -Oldenburg als Am Freitag , dem 30. August dieses Jahres , feiern
fer und festes blau bestrichenes Fachwerk , die Fenster - Vertreter des Stammes Tiemann Mammen und Wilhelm Hoffrogge und Frau geb. Cornelius ihre
rahmen rot , darüber ein schönes sauberes Dach aus Gutsbesiker Johann Rieken -Werdumer -Altengroden geldene Hochzeit. Beide Jubilare werden diesen Tag
Reith und Stroh (mit Blizabletter ), das im Sommer und Fr . Christine Schuirmann -Dornum als Ver- in voller Rüstigkeit im Kreise der Familie begehen.
fühl und im Winter warm hält . Es können darunter treter des Stammes Frauke Becker geb. Mammen . Wir wünschen dem Jubelpaare alles Gute .
etwa 24 Wanderer ihr Nachtlager finden . Sehr ein - Den Vorsitz führt Dr . Franz v . Mammen -Brandstein ;
fach und praktisch ist die Raumanordnung und - Aus- sein Vertreter ist Nentier Friedrich Mammen -Hohen¬
nußung : Ein gemütlicher Hauslaubeneingang mit firchen .
soliden Sitzgelegenheiten und einer aus kernigem * Die Ortsgruppe Jever des Reichsbanners
Astgabelholz improvisierten Hängelampe , ein bunt Schwarz -Rot -Gold hielt am letzten Sonnabend seine
ausgemalter Wohnraum mit Mitteltisch , Silhouetten - fällige Versammlung ab. Der Vorsitzende gab einen Carolinenfiel . Autofahrt mit cinem

lampe darüber und einem Herd mit zwei Herd- Bericht über die Verfassungsfeier in Berlin , er schil¬ 7 - Sizer nach Wien . Der Sohn des Kaufmanns
Löchern , dann die blitzsaubere Küche mit dem nötig - derte in kurzen Umrissen den Verlauf der Feier , die * Heidmühle . Einbruch . Dem Gastwirt G. H. Scheidemann aus Carolinensiel trat am Sonn¬
ften Zubehör und ebenfalls einem Kochherd . Von der unter folossaler Anteilnahme der Bevölkerung statt - Warntjen wurde in der Nacht vom Freitag auf abend mit seinem neuen 7 -Sitzer (Brennabor ) eine
Küche aus gelangt man auf einer Leiter zu den gefunden habe . Die Versammlung dankte dem Vor - Sonnabend nach Bertrümmerung einiger Fenster - Tour nach Wien an Als Rückfahrt ist der Rhein

Boden - und Schlafräumen . Die Kücheninschrift sißenden für seinen Bericht und bedauerte lebhaft , scheiben der Gaststube ein Posten der dort ausgestell - vorgesehen . An der Fahrt nehmen Herren aus Wil¬
Well nich will diefen , möt wieken " wird wohl in daß nicht alle der begeisterten Kundgebung mit bei - ten Schokolade geraubt . Es scheint sich hier um helmshaven teil . Wir wünschen eine glückliche

diesem Zusammenhang kaum verstanden werden . wohnen konnten . Zum 2. Punkt wurde über das große Liebhaber dieses Artikels zu handeln , da sie Johrt !
Unter dem Dach leuchtet die Inschrift : „Alle Birken 5. Stiftungsfest gesprochen . Dasselbe soll am 26. 10. andere Sachen , wie Tabak usw . unberührt ließen . * Osnabrück . Ein Rohling verhaftet
grünen in Moor und Heid , jeder Brahmbusch leuchtet im Schüßenhof stattfinden . Es wurde beschlossen , Jedenfalls waren hier einige Halbstarke am Werke , Im Wartesaal des hiesigen Hauptbahnhofs näherte
wie Gold , alle Heidelerchen dudeln vor Fröhlichkeit , wieder ein Theaterstück aufzuführen , ebenfalls soll die sich der Folgen der Tat noch nicht recht bewußt sich nachts ein Mann einem etwa 17jährigen Bur¬
jeder Birkhahn fullert und tout " . Um den Bau eine Verlosung stattfinden . Zu den Vorarbeiten sind , und die nun eine ganz exemplarische Strafe zu schen , der sich auf der Durchreise befand und gab sich
des Heims machten sich u . a . verdient die Dachdecker - wurde eine Kommission bestimmt . Unter Verschie - gewärtigen haben . als Kriminalbeamter aus . Er führte den jungen

denes " wurden noch einige interne Sachen behandelt ,meister Ahlrichs. Langstraße, und Simmermeister dann wurde die Versammlung mit kräftigem „Freischaft fahndet nach einem Heiratsschwindler, der sich auf einer Bank fest und schlug dann auf sein Opfer
§ Oldenburg , 25 . Aug . Die Staatsanwalt - Mann in einen entlegenen Teil der Stadt , band thn

Rohlfs , Sandelermöns , sowie Malermeister Post ,
Wilhelmshaven . Die Baukosten des Hauses be = Arend nannte und einem jungen Mädchen gegenüber mit einem Spazierstock los , nachdem er den Jüng
laufen sich insgesamt auf etwa 1400 Mt. Der Magt - cinem Motorrad ereignete sich gestern abend um Mädchen nach einer kurzen Bekanntschaftdie Ehe ver - Prozedur ließ er den Jungen laufen , der sich mühsam

Ein Zusammenstoß zwischen einem Auto und sich als Tischler ausgab . Nachdem er dem jungen ling vollständig entkleidet hatte . Nach vollendeter
strat Wilhelmshaven hat dazu 300 Mt. bewilligt , die etwa 8½ Uhr in der Bahnhofsstraße. Während der sprochen hatte , gab er vor , eine Nähmaschine und ein zum Bahnhof schleppte und dort Meldung von seinemRegierung in Aurich wird eine gleiche Summe be- Motorradfahrer verletzt und dem Krankenhause zu- Bett für den demnächſtigen gemeinschaftlichen Haus- Erlebnis machte. Die Bahnhofspolizei entdeckte denwilligen . Wanderer aus dem Jeverland , die im
Lönsheim nächtigen wollen , mögen sich vorher bei geführt wurde , kamen die Insassen des Autos gut halt zu kaufen und ließ sich von seiner Braut das falschen Kriminalbeamten im Wartesaal und konnte

davon . Des Motorrad wurde erheblich und das Auto Sparkassenbuch und einen Barbetrag von 50 M aus ihn verhaften , bevor es ihm gelang , das Weite zuHerrn Landwirt Peeks , Sandelerburg , melden .
Nun ade liebes Lönsheim , wir wollen dich in der leicht beschädigt . Wen die Schuld an dem Zusammen - händigen . Das ersparte Geld hat er abgehoben und suchen .

auch die 50 M für sich behalten . Er ist seit der ZeitEinsamkeit wieder besuchen und hören , was du uns stoß trifft , wird die Untersuchung ergeben .

dann zu erzählen hast . * Die nationalsozialistische deutsche Arbeiterpartei Spurlos verschwunden . . Ebenfalls sucht die Staats¬
* Die Landbund-Buchstelle kommt nach Varel , stelt am Sonnabend im „Erb eine öffentliche Ber- anwaltschaft einen Unhold, einen etwa 35jährigen

Anfang Oktober wird die bisher in Jever einge- sammlung ab, um gegen die in einem Gingesandt des Mann, der sich in der Gegend von Ahlhorn an einem
richtete Bandbund -Buchstelle nach Barel übersiedeln . deverschen Wochenblattes " erschienenen Angriffe schwachsinnigen Mädchen sittlich vergriffen hat .

Diese Buchstelle mit 270 angeschlossenen Betrieben eines Anonymus Stellung zu nehmen . Heir Aßling § Oldenburg . Der Oldenburger Schweine
gehört zu den größten in Deutschland. Nach einer eröffnete die Versammlung mit einer Erklärung , daß zuchtverein hielt eine Vorstands- und Ausschuß¬
Statistik ist festgestellt, daß von den 500 vorhandenen die Partet in Bukunft auf derartige Anwürfe nicht sitzung ab, in der auch Vertreter des Ministeriums ,
Batchstellen nur 10 Buchstellen sind , die an Umfang mehr eingehen werde , weil hinter diesen fast durch- der Landwirtschaftskammer und verschiedener Amts¬

Buchstelle umfaßt das ganze nördliche Oldenburger genossen, die ehrlich am Wiederaufbau helfen wollen. mann Wichmann, Hiddigwarden, konnte in seinemStefe Bitchstelle übersteigen. Das Arbeitsgebiet der weg kleine gehässige Menschen stünden, nicht Volks- vorstände anwesend waren. Der Vorsitzende , Land

Land, also die Aemter Butjadingen , Frate , Elefteth. Man wolle die Bewegung nur von ihrer eigentlichen Rückblick auf die Ausstellungen feststellen, daß der
Sever , Oldenburg , Varel und Westerstede . Ste be- Kampfzielen abbringen, indem man sie auf Neben- Verband betreffs der Preise eine stetige Aufwärts¬
schäftigt zur Beit sieben Angestellte .

bewegung zu verzeichnen gehabt hat : 1923 in Nürn¬

-

Heil ! " geschlossen .

Mmmm . .

* Heidmühle . Unfall . Von einem Auto über¬

fahren wurde der Tischler C. von hier auf der Straße
nach Schortens . Er trug erhebliche Verletzungen am
Bein davon . Ob den Autoführer die ganze Schuld

trifft , ist noch nicht festgestellt. Jedenfalls aber ist es
davon gefahren , ohne sich weiter um den Verletzten
zu kümmern .

* Delmenhorst . Vom fahrenden Eisen

bahnzug gesprungen . Das leidige Absprin¬
gen von einem in Fahrt befindlichen Eisenbahnzug

ist beim Weserbahnhof einem Eisenbahnunterhal¬
tungsarbeiter zum Verhängnis geworden . Ein in
Delmenhorst wohnender 39jähriger Eisenbahnunter¬
haltungsarbeiter bestieg auf dem Bahnhof Bremen¬
Neustadt einen in Richtung Hauptbahnhof fahrenden
Zug . vermutlich um sich den Weg zu seiner betm

Weserbahnhof gelegenen Arbeitsstelle abzukürzen .
Anscheinend hat der Arbeiter die herabgesetzte Ge¬
schwindigkeit des Zuges , der infolge Erneuerungs
arbeiten die Brücke nur in langsamer Fahrt passieren
darf , unterschäßt , denn der Versuch. Hinter der Brücke
abzuspringen , mißglückte . Der Arbeiter 'fam zu

Fall und zog sich bei dem Sturz einen schweren Un¬

terschenkelbruch zu. Ein Krankenwagen schaffte der
Verunglückten ins Diakonissenhaus .

drückend , daß nach Ansicht der Ermittlungs - Beamten

* Asendorf . Brandstifter lag betm
Brande immer im Bett . Zu den Bränden in
Brebber und Kampsheide berichtet das „Honaer
Wochenblatt" : Als Täter kommt zweifellos ein bet
dem Bandwirt küllmann in Brebber bediensteter
Knecht namens Hans Schulze in Frage . Schulze ist
seit dem Jahre 1928 bei Lüllmann beschäftigt. Swar
leugnet Schulze noch, die Brandstiftungen begangen

fein anderer als Schulze in Frage kommen kann.
zu haben, jedoch ist das Beweismaterial so er¬

Schulze hat ſich ſeit seher gehäfftig über die Landwirte
ausgesprochen , so daß der Grund zu den beiden

geletse zu drängen suchte . Im Hinblick auf die preußt seinen Preis , 1925 in Stuttgart Anerkennung , 1926
Brandstiftungen in seinem Haß gegen die Landwirte

Familientos Der Hinrich Mammensche schen Kommunalwahlen setzte jetzt überall eine eifrige in Breslau den 2. Sammlungspreis, 1927 in Dort gesucht werden muß. Was die Ermittlung desFamilienverband hielt am 20. Jult im Minierarbeit ein . Man wisse aber heute überall , mund den 1b-Sammlungspreis , 1928 in Leipzig des¬Schützenhofe zu Jever seinen 10. Familientag ab, zu daß es so nicht mehr weitergehe Das Volk sei es gleichen und 1929 in München den 1a-Sammlungs¬dem sich reichlich 100 Teilnehmer zusammengefunden müde geworden , hinter den Rattenfängernd der preis . Der bekannte Züchter Vorwerk (Westeremstek )
hatten . Die Vorbereitungen lagen in den Händen Parteien Herzulaufen. Aber nicht nur die Parteien , hat in München feststellen dürfen, daß die besten Tiere
des Gestausschusses , der aus den Herren Rentter auch führende Männer in Industrie und Landwirt - aus deutschen Hochzuchten zu einem großen Teil aus
Friedrich Mammen - Hohenkirchen , Großkaufmann schaft, deren Namen Bedeutung befizen, haben jahre- Oldenburg gekommen waren und Steger - und erste
Bernhard Ohmstede und Oberamtsrichter Enno lang einen erbitterten Kampf gegen uns geführt . Preise erhielten . Die Versammlung beschloß einstim =
Tiarks , lettere beiden in Jever , besteht . Der Fa- Heute müssen sie einsehen , daß das , was sie wollten , mig , auch die Ausstellung in Köln im nächsten Jahre
milienrat trat vor Beginn der Feier zu einer Sihung falsch mar . Redner äußerte sich dann noch kurz über zu beschicken . An Hauptprämien sollen bei den
zufammen . Um 4 1hr vereinigte bei Herrlichstem die Stellung der Nationalsozialisten zum Stahlhelm . Herbstförungen auf alte Eber drei Prämien von 180 ,
Wetter eine Kaffeetafet im Garten des Schüßen - Das Zusammengehen mit Siesem beziehe sich bloß 110 und 60 M, auf junge Eber ebenfalls drei Prämien
Hofes die Erschienenen , die Herr Friedrich Mammen auf den gemeinsamen Kampf gegen den Youngplan , von 150 , 90 und 60 M verteilt werden . Die Beiträge
berzlich willkommen hieß . Eine photographische Auf - nicht aber auf das Volksbegehren gegen die Ver - sollen auf 3 M erhöht und eine Bestandsgebühr für

Täbers erschwerte , war , daß Schulze bet jedem

sich herausgestellt, daß die beiden Brände in nächster
Brande stets im Bett angetroffen wurde . Nun hat

Nähe des Landwirts Lüllmann ausgebrochen sind,
Schulze also jedesmal Zeit hatte , nach Anlegung des

Brandes seine Schlafkammer aufzusuchen .

Der Wetterbericht

Dienstag , 27. August : Schwachwindig , wolkig , zetk
weile aufheiternd , Temperatur wenig Aendes

zung , meist trocken .



Heldengedenkfeier
am Zannenberg -Denkmal

Schweres Eisenbahnunglück
bei DürenT. U. Hohenstein (Ostpreußen ) , 25 . August . Aus

Anlaß des 15 . Jahrestages der Schlacht von Tannen¬

berg fand am heutigen Sonntag beim Tanncuberg¬
T. U. Köln , 25. August . Am Sonntag vormittag [folger den Wagen haben sich quer gestellt , die anderen

Nationaldenkmal die Heldengedenffeier statt , bei der

60 Gedenktafeln enthült wurden , die von vst- und 8,04 Uhr entgleiste bei der Einfahrt in den Bahnhof sind zum Teil ineinander geschoben oder umgefallen .

Buir bei Düren der Schnellzug Paris -Warschan . Es Am besten scheint der Speisewagen weggekommen zu

westpreußischen Regimentsvereinen den in

Schlacht bei Tannenberg gefallenen Kameraden ge- entgleisten die Lokomotive und sieben Wagen , dar sein . Die Gleise sind auseinandergerissen .
Bei den Rettungsarbeiten mußten die Wagen zum

widmet sind . Schon lange vor Beginn der Feier war unter drei ausländische . Nach bisherigen Fest =

der

Sanitäter , Die Ursache : Zu schnelles Fahren des Lokomotiv :

führers trot Vorsichtsbefehls

dte Zufahrtstraße zum Denkmal von Tausenden ve- stellungen wurden sechs Personen getötet , etwa zehn Teil auseinander geschweißt werden , da drei von

lebt . Unter den Ehrengästen sah man Generalfeld - schwer verlegt , wobei es sich meist um Ausländer ihnen ineinander geschoben sind .

marschall von Mackensen , Generalleutnant Freihrn . handelt . Hilfszüge und Gerätewagen aus Düren

von Gsebeck und die aktiven Generale und Komman - und Köln waren rechtzeitig zur Stelle

deure der 1. Division , die auch die Ehrenkompagnte Aerzte und Fenerwehren aus der Nachbarschaft eilten

stellt . Um 11,30 Uhr betraten die Ehrengäste und dte sofort zu Hilfe . Vertreter der Reichsbahndirektion

Vertreter der Reichs , Staats - und Provinzialbehör - Köln , darunter Vizepräsident Grunzke , sowei die zu¬

den den Vorhof des Denkmals, in dem die Fahnen- ständigen Amtsvorstände begaben sich sofort an die

abordnungen Aufstellung genommen hatten . Nachdem Unfallstelle .

Generalfeldmarschall von Mackensen die Front der

Ehrenkompagnie abgeschritten hatte , spielte die Ka¬
Ein Augenzeugenbericht .

T. 1 . Buir , 26. August . Das Eisenbahnunglück ist

Unglückszuges , namens Nordhaus , der aus Hammdarauf zurückzuführen, daß der Lokomotivführer des

4. W. stammt , in ein leberholungsgleis , das wegen

eines Brückenbaues auf der Strecke bei Buir ange =

pelle den Choral " Die Himmel rühmen des Ewigen T. U Düren , 26. August. Ein Augenzeuge des legt war , zu schnell hineinfuhr . Noch auf dem Bahn¬

Ehre" . Im Namen des Tannenberg -Denkmalver- schweren Eisenbahnunglücks von Buir erzählt, daß of in Düren hatte der Lokomotivführer einen Vor¬
sichtsbefehl erhalten , in dem ihm aufgegeben wurde ,

eins begrüßte Generalmajor a. D. Kahne die Er- er im Seitengang eines Wagens am Fenster gestanden in das Weberholungsglets bei Vuir langsam zu

schienenen . In längerer Ansprache gedachte er des habe , als die Katastrophe hereinbrach . Ihm set die

vor 15 Jahren erfochtenen gewaltigen Steges von schnell steigende Fahrgeschwindigkeit des Zuges auf- fahren Der Lokomotivführer Nordhaus wurde mit

Tannenberg und der gefallenen Helden, die in opfer- gefallen. Plötzlich habe sich der Wagen zur Seite schweren Verlegungen geborgen. Der Heizer des

freudiger Pflichterfüllung in den Tod gesunken seien. geneigt . Er sei mit dem Kopf gegen das Fenster Buges konnte sich noch im letzten Augenblick durch
Abspringen retten .

, ,Wir dürfen , " so fuhr der Redner fort ,, , nicht rasten , geschlagen und habe dann noch gesehen , wie die Loko¬

bis das deutsche Volt mit dem scharfen Schwert der motive zur Seite abrutschte . Nachdem er wieder zu
Wahrheit den bisher nicht gelösten gordischen Knoten sich gekommen sei , sei er auf das Dach des Wagens

Von allen Setten hörte man die
der infamen Schuldlüge zerhauen hat , die allein aus geklettert .

dem Schuldbewußtsein unserer Feinde Wurzel zieht ." Schmerzensschreie der Verwundeten . Aus der umge¬

Nach weiteren Ansprachen des Wehrkretspfarrers stürzten Rokomotive schlugen hohe Flammen . Die

Müller -Königsberg und des Standortpfacrers Posch - unverletzt gebliebenen Passagiere leisteten die erste

mann ergriff Generalfeldmarschall von Mackensen das Hilfe und brachten die Verwundeten auf das neben

Wort . Er wies darauf hin , daß es nur die restlose der Bahnlinie befindliche Stoppelfeld , wo aus Ge¬

Hingabe an das Vaterland gewesen sei , mit der es treidegarben ein Lager errichtet wurde .

sich die ehemalige Armee zitr Aufgabe gemacht habe ,

die Ehre des Vaterlandes zu verteidigen . Den Ge¬ Die Unglücksstelle

Der Bevölkerung der ganzen Umgegend hat sich

eine große Erregung bemächtigt . In dem benach
barten Düren feierte man am Sonntag Schützenfest ,

fodaß in der Stadt lebhaftes Treiben herrschte . Alle

Festlichkeien in der Stadt wurden sofort eingestellt.

18 Schwerverlegte bei dem Eisenbahnunglück
von Bnir .

Der Flugplay von Los Angeles .

2159
Graf Zeppelins Wetteransager in Los Angeles

Ansicht des Flughafens von Los Angeles mit der

Luftschiffhalle links im Hintergrunde .

Das Urteil im Leipziger
Schlachthofffandal

Tut . Leipzig , 25. Auguft . In dem Prozeß um den

Leipziger Schlachthofskandal wurde am Sonnabend

folgendes Urteil verkündet : Stadtsekretär Ahnert

erhält wegen Beihilfe zum Betrug und schwerer

T. U. Köln , 26 August . Die Zahl der Schwerver - passiver Bestechung ein Jahr Gefängnis , wovon fünf
letzten bei dem Eisenbahnunglück von Buir hat sich Monate durch die Untersuchungshaft verbüßt sind ,

cuf 18 erhöht . Neben Frau Marie Ginko aus Posen 800 M erhaltene Bestechungsgelder verfallen dem

fallenen gebühre Dank und Ehre , denn sie seien für bei dem Bahnhof Buir bet Köln bietet ein Bild ist auch deren Kind als schwer verletzt zu melden , Staat ; Stadtveterinärrat Dr . Bertuch erhält wegen

das Vaterland gestorben . Nur im Vertrauen auf grauenhatfer Verwüstung . Die Aufräumungs - ebenso Lucien Brugnot aus Paris . Im Kranken - Beihilfe zum Betrug und schwerer passiver Bestechung

Deutschlands Macht könnten wir einig bleiben . Nach arbeiten werden noch lange Zeit in Anspruch nehmen . Haus zu Köln haben folgende vier Schwerverletzte steden Monate Gefängnts , wovon zwei Monate und

einem Weihegebet erfolgte die Enthüllung der Der Verkehr ist auf 24 Stunden gesperrt , so daß die Aufnahme gefunden : Reimar Bloch, Wiera Piepra - zwei Wochen durch die Untersuchungshaft verbüßt

Ehrentafeln und die Kranzniederlegung durch die Züge umgeleitet werden müssen . Die Lokomotive fiewicy , Helene Wotcikodska und Rachel Reindsinn , sind , 50 M verfallen dem Staat ; Platzmeister

Vertreter der Behörden und Vereine , während die und der Tender Itegen auf der Sette , die beiden sämtlich aus Polen .

Kapelle das Lied vom guten Kameraden spielte . Etn

Vortrag des Sängerganes Tannenberg und der ge =

meinsame Gesang des Liedes , Deutschland hoch tn

Ehren " beschloß die Feter .

Der Kampf um die Saar¬
gruben

Vergebliche Liebesmühe .

Amerikas Ganzmetall -Luftschiff fertiggestellt . Die , ,City of Glendale " in der Halle .-

T. . Saarbrücken , 24 , Auonst . Bei der Lösung des

Saarproblems wird die Rückgabe der Saargruben

eine große Rolle spielen . Nach dem Versailler Ver¬

trag hat das Deutsche Reich bei der Rückkehr des

Saargebietes zum Reich rechtlichen Anspruch auf den

Besitz der Saargruben , für die ein besonderer Auz¬

schuß den von Deutschland zu zahlenden Prets festzu¬

setzen hat . Entgegen diesen flaren Bestimmungen
sind in Frankreich in der letzten Zeit wiederholt For¬

derungen laut geworden , die Saargruben nicht

wieder herauszugeben . Für diese Forderung setzt sich

fetzt auch der Vizepräsident der Grubenkommiſſion
ber französischen Kammer , Chartot , ein , indem er in

dem französischen Finanzblatt „ Le Capital " das Ver¬

langen ausspricht : „ Wir müssen die Saangruben be¬

halten und von der französischen Regierung erwar =

ten , daß sie im Haag und auch anderwärts alles tut ,

um Frankreich den Besitz der saarländischen Gruben

zu erhalten . " Ostfrankreich brauche zur Erhaltung

fetner Wettbewerbsfähigkeit die Saarkohle , während

Deutschland auf die Saarkohle nicht angewiesen set .

Wieder tauche der Plan einer internationalen Ge¬

sellschaft zur Ausbeutung der Saargruben auf , in der

Frankreich und Saarländer die große Mehrheit be¬

halten müßten . Frankreich habe noch fünf Jahre

Bett , um für eine Autonomie des Saargebiets Pro¬

paganda zu machen . Wenn man den Saarländern

getge , daß man feine politische Verbindung anstrebe ,

sondern dem Saargebiet die größte Unabhängigkett

and Selbständigkeit verschaffen wolle , dann set stets

die Möglichkeit vorhanden , in einer gewissen Anzahl ist von 18 Uhr an verboten . Alle nach dem Aus - Washington telegraphisch mitgeteilt , daß er im Re¬

von Gemeinden eine Abstimmung zugunsten der land gehenden Telegramme unterliegen der Zensur . präsentantenhaus eine Entschließung einbringen
Ueber der Stadt kreuzen ständig Flugzeuge . Araber will , durch die das Staatsdepartement ersucht wird ,

Saarautonomie zu erzielen .

Chartot ist in gewissem Sinne eine öffentliche Per - stehen durch die Straßen . Die britischen Polizet - ein aktives Interesse an den Vorgängen in Palästina

sönlichkeit , die in enger Verbindung mit der Regte fräfte in Jerusalem sind nicht stark genug , um für zu nehmen .

rung selbst steht . Von deutscher Seite können seine Ruhe zu sorgen . Im Hinblick auf die Unruhen wird

Gedankengänge daher nicht scharf genug zurückge - die britische Admiralität das Flaggschiff „ Bacham "

Amerika macht neuerdings Versuche mit Luft schiffen , deren Hülle aus Metall besteht . Die

, ,City of Glendale " , ein Marineluftschiff für 40 Fahrgäste , hat bereits ihren ersten Probeflug

erfolgreich bestanden .

Quetßer erhält wegen einfacher Bestechung eine Geld¬

strafe von 400 M. die zur Hälfte durch Untersuchungs¬

haft verbüßt sind , 80 M erhaltene Bestechungsgelder
verfallen dem Staat . Die übrigen Angeklagten ers

htelten Geldstrafen von 100 bis 400 M.

Ballonunglück bei Sarraffani
T. 1 . Regensburg , 26. Auguft . Sonntag vormittag

gegen 10,30 Uhr war man auf dem Zeltplatz in Re¬

gensburg mit dem Füllen des Neklame - Fesselballons

der Sarrasant - Schaut beschäftigt . Ein in der Nähe

stehender Angestellter flammerte sich an den Ballon

und rief weitere Mannschaften um Hilfe . Bevor

aber einer der herbeietlenden Leute zugreifen konnte ,

schwebte der Ballon bereits in Haushöhe und stieg ,

den Mann mit sich nehmend , in die Höhe . Wie man

nom Boden aus beobachten konnte , versuchte der

Artist , die Reißleine zu ziehen , um den Ballon zu

entieeren , konnte aber nicht an die Leine heran¬

fommen . In etwa 100 Meter Höhe verließen den

Unglücklichen die Kräfte und er stürzte auf das

Zirkuszelt , durchschlug die starke Zeltdecke und blieb

bewußtlos in der Manege mit starken inneren Ver¬

legungen liegen . Der Verunglückte wurde in das

Krankenhaus eingeliefert .

Drei Zodesopfer
eines betrunkenen Kraftwagenführers .

T . . Danzig , 24. August . Gin furchtbares Autob

unglück ereignete sich am Freitagabend in der Großen

Allee zwischen Danzig und Langfuhr . Der Maurer¬

meister Br . Neumann , Sohn eines Ziegeleibesitzers
aus Brentau , unternahm mit dem Kraftwagen seines

Vaters eine Vergnügungsfahrt , zu der er drei Män¬

ner und drei junge Mädchen eingeladen hatte und auf

der dem Alkohol ziemlich reichlich zugesprochen wor¬

den war . Neumann , der stark betrunken war , brachte
den Wagen in der Großen Allee ins Schleudern . Das

Auto kippte in rasender Fahrt um , so daß die Räder

nach oben zu liegen samen . Der Führer und die sechs
Insassen wurden herausgeschleudert und flogen vor
eine gerade von Langfuhr herankommende Straßen¬
bahn auf die Schienen . Dabet wurde der 24fährige
Bautechniker Werner Schmiß und der 25jährige Mau¬

rerpolier Curt Remus sowie ein junges bisher noch

nicht bekanntes Mädchen sofort getötet . Dem Mädchen

war u . a . der Kopf vom Rumpf getrdennt und ein

verlebt ins Krankenhaus eingeliefert . Neumann er

ditt nur geringfügige Handverlegungen .

wiesen werden. Chartot täuscht sich gründlich in und den Kreuzer „Suffer" von Malta nach Palästina Schweres Flugzeugunglück abgerissen. Die anderen Insassen wurden schwer

neue Opfer für das Reich zu erkaufen, da nach dem
Grundsatz des Selbstbestimmungsrechts der Völker

das Saargebiet Anspruch auf Rückgliederung zum

Reich hat. Ticsen Anspruchwird das Saargebiet mitt
seiner Abstimmung zur Geltung bringen und damit
alle Pläne für eine Absonderung der Saargruben
zunichte machen .

bei Fulda

-Preußisch Süddeutsche Klaffenlotterio
Biehung 5. Klasse am 28 . August 1929 .

Vormittags : Biehung .

10 000 M auf Mr . 88 987 , 155 682 .

5000 M auf Nr . 349 556 .
3000 M auf Mr . 10 758 , 170 449 , 214 846 , 250 708 ,

258 385 , 263 013 .

seiner Annahme , durch eine Reform der französischen entsenden . Die „ Barham " ist ein Flaggschiff von

Saarpropaganda möglichst viel Saarländer für eine 27 500 Tonnen mit acht 15 Zoll - Geschützen an Bord ,

Abstimmung zugunsten der Saarautonomie gewinnen während die „ Suffer " ein ganz moderner 10 000¬
T. lt . Fulda , 25. August . Das Flugzeug D 757

zu können . Im Saargebiet sieht man einer Absttm - Tonnen - Kreuzer mit schweren Geschützen und einer

mung mit größter Zuversicht entgegen . Die Saar - Einrichtung für die Mitführung von Flugzeugen ist . geriet bei Ellen in der Nähe von Fulda plößlich in
Nebel und verunlückte in dem bergigen Waldgelände .

bevölkerung hat es wiederholt abgelehnt , die Rück¬
T. U. London, 25. Auguft. Ueber die Lage in Hierbet kamen der Führer Bauer und zwei InjaInsaffent ,

fehr zum Reich vor dem Versailler Termin durch
Palästina liegen eine Reihe weiterer ziemlich de- ein Amerikaner Joseph Groß aus Louisville und der
unruhigende Berichte vor . Die Jüdische Telegr . - Poltzetoberwachtmeister Rückert aus Frankfurt a. M. ,
Agentur meldet aus Jerusalem , daß in der Um- ums Leben . Ein Fräulein Neubauer aus Berlin

gebung von Jerusalem ein jüdischer Ort Meza am und Frar Rückert wurden schwer verletzt.
Sonnabend nachmittag durch eine Gruppe bewaffne = Wie ergänzend mitgeteilt wird , ist inzwischen auch

ter Araber angegriffen worden ist. Sechs Juden Fräulein Neubauer ihren schweren Verletzungen er¬
wurden getötet . In Jerusalem dauert die Unruhe legen . Der Flugzeugführer Bauer war einer der
an . Drei weitere Araber wurden getötet . In - bewährtesten Piloten der Lufthansa . Er beflog die
zwischen ist am Sonnabend der in mehreren Flug - Unglücksstrecke schon seit geraumer Zeit .
zeugen von Acgypten aus entsandte Stoßtrupp von

Zwei Kinder ermordet
50 britischen Soldaten und am Sonntag ein vollstän

diges Bataillon britischer Infanterie eingetroffen .
aufgefunden

T. U. London , 25. August . Wie aus Jerusalem Die Gefahr einer Ausdehnung der Unruhen ist da¬

gemeldet wird , haben die gespannten Beziehungen her nicht mehr sehr groß . Das völlige Fehlen von

zwischen Arabern und Juden , die eine Folge der Beitungen hat dazu geführt , daß die Stadt von Ge¬

Zwischenfälle an der Klagemauer sind , am Freitag rüchten voll ist. Eine Gruppe von Amerikanern,

eine weitere Verschärfung erfahren . Am Nachmittag die zur Zeit Palästina besuchen, haben den amerika: Eltern die sechsjährige Gertrud Hammacherund ihre
kam es zu einem mehr als zwei Stunden andauern - nischen Konsul in Jerusalem ersucht , amerikanie 13jährige Stiefschwester als vernrißt gemeldet . In 347 736 .

Kriegsschiffe anzufordern , die sie nach Amerika zu
dessen Verlauf neun Juden und drei Araber getötet rückbringen sollen . Der Konful hat zustimmend se Meter von der elterlichenWohnung entfernt in einem

Blutige Zusammenstöße
zwischen Arabern und Juden .

antwortet .

Große Erregung der Bevölkerung .

T. U. Düsseldorf , 25. August . In der Nacht zum

Sonntag wurden auf der Polizeiwache durch die

2000 M auf Nr . 87 805 , 47 874 , 108 746 , 220 528 ,

259 181 , 262 968 , 322 501 .

1000 M auf Nr . 30143 , 55 397 , 167 888 , 168 397 ,

176 500 , 185 377 , 198 592 , 239 755 , 245 322 , 246 604

257 368 , 319 266 , 323 397 , 380 816 .

Nachmittags - 3iehung .

143416, 259 893, 263 108,

3000 M auf Nr . 115 899 , 156 296 , 299 567 , 318 523 ,

341 389 . 1
2000 M auf Mr . 29 328 , 32 720 , 61 070 , 113 707 ,

273 908 , 310 104 , 315 935 ,

1000 M auf Nr . 12 109 , 14 808 , 26 974 , 48 627 , 62 174 ,

374 985 , 884 634 .
108 524, 115 978, 148 701, 189 985, 274 199, 329 581,

Unsere heutige Nummer umfaßt 8 Seiten .

Garten aufgefunden . Dem sechsjährigen Kinde war
wurden . Die Gesamtzahl der Verwundeten auf

Ein weiterer von Reuber übernommener Bericht mit einem Messer der Hals durchschnitten , während
beiden Seiten beträgt mehr als 100. Die Geschäfte

sind geschlossen . Die Polizei ist verstärkt worden . der Jüdischen Telegraphenagentur besagt , daß das das 13jährige Mädchen durch Messerstiche in den Rücken

Die Lage in Jerusalem hat sich in gefährlicher Wette amerikanische Staatsdepartement mit Briefen und ermordet war . Der Bevölkerung des Stadtteils hat

zugespitzt. Die Zusammenstöße zwischen Juden Telegrammen amerikanischer Juden überflutet sich eine außerordentliche Erregung bemächtigt , zumal

und Arabern dauern an . Die Zahl der Toten ist be- werde , in denen gegen die Vorgänge in Jerusalem es auch bisher nicht gelungen ist, den gefährlichen Für die Schriftleitung verantwortlich: F. A. Lange .

reits auf 25 gestiegen. Der Belagerungszustand it protestiert wird . Das Mitglied des Repräsentanten- Messerstecher, der vor einigen Tagen einige nach für den Inseratenteid G. Redelfs , beide in Jever .

beretts verhängt worden. Das Betreten der Straßen Hauses, Geller , hat dem britischen Botschafter in Hause gehendge Personen verwundete, zu verhaften . Druck u. Verlag C. 2. Mettder & Söhne , Fever .



Einladung
zur Stadtratssitzung am

Freitag , dem 30 . August 1929 , abends 7 1hr ,
im Rathause , Zimmer 5 .

Tagesordnung hängt im Rathause aus .

Brader .

Das Statut Nr . 89 der Stadtgemeinde Jever ,
betr . die Besoldung des Bürgermeisters ist am 19.
d . Mts vom Ministerium des Innern genehmigt
worden , Gemeindeanhörige können Abdrucke des

Statuts unentgeltlich im Rathause erhalten .

Jever , den 23 . August 1929 .
Stadtmagistrat .

Gemeinde Wiefels
Sebung einer Gemeindeumlage einer Umlage

nach dem Viehbestand und einer Umlage für den
Zweckverband Wangerland , am Mittwoch , dem 28 .
August , vormittags von 9 - 12 Uhr in meinem Hause .

G. Seegen .

Berlchiedenes

N. S. D. A. P. (Hitlerbewegung) Bezirk Nordjeverland

5

Am Dienstag , d . 27 . August ,
8 . 30 Uhr abends :

Deffentlicher
Sprechabend
im Oldenburger Hof " ,

Mitglieder , Erscheinen Pflicht .
Vortrag : Pg . Schwede , Koburg .

"

Sookfiel
Gäste willkommen .

Der Bezirsführer : Bergmann .

Sever
Der bewegliche Nachlaß der sel . Frau Bürger¬

meister von Thünen hier soll am

Montag , 2 . Septbr . d . J .

nachm . 1 lhe beginnend
im großen Saale des „Erb " hier

öffentlich meistbiet . mit Zahlungsfrist verkauft werden

und zwar :

Bisher war Spülen
unbequem

jatzt mouft n6 (imi

angenehm!

Henkel ' s neues Spezial¬
mittel zum Geschirrspülen

und Reinigen .

Geben Sie etwas <1 Eßlöffel auf

10 Liter 1 Eimer Wasser ) ins heiße

Spülwasser ! Sie werden staunen ,
wie schnell diese einzigartige Spül¬
hilfe alle Fett - und Speisenreste von
Geschirren und Bestecken löst , wie

schnell alle Gegenstände glänzen
und appetitliche Reinheit erhalten .

freudig von Millionen Haus¬
frauen als Arbeitserleichterung be¬

grüßt , sollte auch in Ihrem Haus¬
halt nicht fehlen .

IMI ist zugleich ein ideales Reinigungsmittel
für alle stark beschmutzten und verschmierten

Gegenstände aus Glas , Porzellan , Metall ,

Stein , Fliesen , Marmor , Holz usw . Für

Aluminium besonders geeignet .

İMİ

Geflügelzuchtvereinlever

Anmeldungen
1 schweres eichenes Büfett , 1 eichener Auszieh - zur Zierschau
tisch , 1 eichenes Sofa mit Umbau , 1 eich . Kredenz , werden noch bis zum 1. Sept .
1 eich . Spiegel mit Konsole , 8 eich . Polsterstühle , von Herrn Gastwirt

3 Sessel , 1 eis . Geldschrank , 1 antike Standuhr , Rodenbad , Stadt Jever "
und im Herdbuchverein ent¬

1 antifer Hangschrank , 1 Klavier , 1 Einrichtung gegengenommen .
( massiv Mahagoni ) , besteh . aus 1 Sofa , 2 Sesseln , Der Borstand .
4 Stühlen , 1 Mahagoni - Damenschreibtisch ,

1 Spieltisch , etwa 15 verschiedene Tische , etwa
30 verschiedene Stühle , 2 Nähtische , 1 Regu¬

Klosterneuland
lator und andere Uhren , mehrere Teetische , Serr Kaufmann Wilhelm

Darms in Alosternenland
mehrere verschiedene Spiegel ( mit und ohne

Aonsolen ) , 1 eich . Stubeneinrichtung ( bestehend
läßt am

İMİ
Henkel ' sSpül-und

ReinigungsMittel
für Haus

undKüchengerätમહત્વનાપત્
નિ

એવી
ત્યારે

આવા
ગામોમાં

મો

Henkel ' s Spül - und

Reinigungs - Mittel
für Haus - und Küchengerät
Hergestellt in den Persil - Werken

Trauer¬
Kleider
in allen Größen ,

Renderungen sofort

Bruns & Remmers
Jever (10043

Herbfrübenfaat
empfiehlt (9959

aus Büjett, Ausziehtisch, 4 Stühlen, Aredenz Dienstag, 27. August, J . H. Cassens
u . Chaiselongue mit Decke ) , 1 Garnitur Peddig¬

rohrmöbel ( 1 Tisch und 2 Stühle ) , 1 Garnitur

Weidenkorbmöbel ( Tisch , Sofa und 4 Stühle ) ,
mehrere Vertitows , 2 sweischläftge Mahagoni¬
Bettstellen mit Matrahen , mehrere andere ein¬

und zweischläfige Bettstellen mit und ohne

abends 6 Uhr

bei seinem Sause etwa

5000 fd .

Roggenstroh
verfaufen .

Sobentiren . Fran
(9990

Matragen , 1 Kinderbettstelle , mehrere Wasch in Abtellg . auf Zahlungsfrist
u . Nachttische ( teils mit Marmor ) , Beleuchtungs¬
törper , mehrere Kronleuchter und Lampen , frih Hajgen , Heidmühle .
Teppiche , eine große Zahl Bilder , Gardinen ,
Uebergardinen , Rouleaux , Jaloufien ( alles wohl witwe Berg läßt am
für 20 Fenster ) , Borleger , Fußbänke und Aissen ,
verschiedene Borten , 1 Samowar , eine große
Zahl Vasen und Nippsachen ( teils wertvoll ) ,
Garderobenhalter , Blumenständer und rise ,
Schirmständer , Ofenschirme , 1 Staubsauger , 1 wegen Vortzuges ihre gange

Handnähmaschine, 1 Küchenschrank, 1 Anrichte,
Rüchenmöbel , 1 Filter , zahlloses Aüchengerät .

Porzellan , 1 vollständiges Cßservice , and Cin¬

richtungsgegenstände des Kellers , der Wasch¬
Küche , Gartengerät und was sich weiter vor¬
finden wird .

Sämtliche Sachen sind gediegen und

gut . Kaufluftige werden eingeladen

und gebeten , pünktlich zu kommen , damit

der Berkauf an einem Zage beendet
werden kann .

10035 )

Erich Albers & Fint
Auktionatoren .

Beggins =

Drucksachen
Giniadungen

Brogramme

Eintrittskarten

Bistate * Statuten

De tragsquittungen

fertigt prompt und preiswert an

Buchdruckerpi
C . L . Metter & Söhne

Mittwoch ,

bem28. . . PLAKATE
nachmittags 4 he ,

häuslicheEinrichtung
namentlich :

Große und il . Tische , Stühle ,
2 zweitürige Aleiderschränke,
Wäscheschrant , 2 Bettstellen ,
1 email . das ganze

Zum Sengwarder Markt
am Freitag , dem 30 . d . M. ,

in Schlegels Gasthof

GROSSER MARKTBALL

Wir vermitteln kostenlos
Inserate

an sämtliche auswärtige
Zeitungen und Zeitschriften

zu Originalpreisen

Gewissenhafte Beratung ! I

Geschäftsstelle des Jeu. Wochenblattes

sofort

Morgenröcke
von 4 bis 27 . - NM .

teils im Fenster

Bruns & Remmers : : Jever

Empfehle täglich :
Prima fettes Ochsenfleisch , Kalb¬
fleisch , Lammfleisch nnd Schweine¬
fleisch sowie dicken geräucherten
Speck ( Winterschlachtung ) , ferner
Talg und Schmalz .

Markt 7 .ammen , Jever ener

Die vorschriftsmäßigen Suche noch

Stahlhelm¬
jacken

vorgeschrieben von ber
Magdeburger Zentrale ,

find sorrätig . ( 10054
Bei größeren Aufträgen

bitte zeitige Anmeldung .

grüne Bohnen
Johann Folters .

Sohewarf .

Habe Ufergras gegen
Scheren zu vergeben
C . G. Reents , Moorfum .

Suche auf lofort einen

BernhardDettmers ingeren Knecht
Jever , Neue Straße

Emil Duden .
Frl . - Marien - Straße 2 .

Einzigst.Spezialgeschäft
für Stahlwaren u . Waffen

am Blaze . (564

Cigene Schleiferei und
Büchsenmacherei .

Gute Emder

Heringe

D. D.

Scheren u . Binden
Dat zu vergeben

Ahmels -Oldeborg

Haferscheren
Bu vergeben .

Carl Müller .
Malbausen bel Bootfiel .

Etwa 5000 fund

Stroh
nene (9958 fm Ganzen oder in

10 Stück : 50 fg . teilungen zu verkaufen.

J . H. Caffens

Sie

Werner Haschen .
Heidmühle .

werden durch An¬

passung von Glä¬

sern durch mich überzeugt

sein , wie notwendig bei
Kauf eines Augenglases

eine gewissenhafte Gläser¬

bestimmung ist

Fach -Optiker Staschen
Jever , Am Markt 11

Lieferant sämtl ,Krankenkassen
* * * * * * * * | * * * * * * * *

Die Geburt eines gesunden

Jungen
zeigen in dankbarer Freude
an

Für die Friedr . Fodeniche Rarl Tiarks u . Frau

PLAKATE Drescharbeiter Grundbelihung
H

in ein - und mehrfarbiger
Ausführung liefern prompt

und preiswert

gesucht .

Adolf Eggers .
Sillenstede .

Räthe geb . Cornelßen
Tammhausen , 23 . Aug . 1929 .

Für die vielen Aufmert
famtelten anfäßlich unserer

goldenen Hochzeit
banken herzli (10091

H . Jöhnke und Frau
Sengwarden

zu M
in

se
r

- N
or

de
r

- A
lte

n
- * * * * * * * * * * * * * * * *

deich , groß 24,62 Ar nehme
ich hiermit Nachgebote bei
günstigsten Zahlungsbedin

Gesucht auf möglichst bald sungen bis zum 31. d. M.
entgegen . Antritt 1. No¬

ein junges vember d . J . oder später .
(10033

Allchengerät, Töpfe, Stellel, C. L. Mettiker & Söhne Mädchen Sajo Sürgens,ferner: Sühner, Brikettsund
Brennholz , Garten - und
Erntegerät , Gießkanne , vier¬

schuppen (2 mal 8 Meter ) , Münchener
rädriger Sandwagen , Holz¬

Sühnerhaus, Kaninchenhaus Bier -Rettige
1 junge Miloziege

usw . öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen .

Sajo Jürgens
Sohenkirchen

Roffhausen und Koll
Für Herrn Sanitätsrat Dr .

ver¬Schmeben in Oldenburg er
faufe ic

Stüd 20 Bfg . (10039

echt bayrischer

Meerrettig

Otto Raftede
Gernruf 434 , Burgstr . 13 .

Wegen Plazmangels eine
tadellos erhaltene

Nußbaum¬
immereinrichtung

Freitag , 30 . August zu verkaufen .

öffentlich meistbietend auf V. Behrends , Fürstinnen
Grashaus b . Carolinensiel .Zahlungsfrist :

1. um 5 Uhr nachm .
etwa 74 Matten 2. Schnitt

Alee mit Gras
in Roffhausen . - Aäufer
versammeln sich bei Ser¬
mann Harms Haufe .

2. um 6 Uhr nachm .

für unsere Bandwirtschaft
gegen Gehalt und bei Fami¬
lienanschluß .

Langwarden , Butjadingen .
Th . Zöllner .

Hohenkirchen .

Auf ein Landgut , groß
34 Settar , suche nach einge
tragenen 5200 RM . (10009

Gesucht auf lofort oder 5000 RM .
1. September ein

Mädchen
Heinrich Ulfers .

St . Joostergroden .

auf bald

anzuleihen

Zu belegen

Landwirtstochter , 20 J . alt , auf durchaus sichere Hypoth .

fucht Stellung als
junges Mädchen

bei Familienanschluß und

Gebalt . Ju melden b. Gastw .
Schulze , Stadtwaage .

1000 RM .
zu Anfang Sept . d . 3 .

Friz Saschen
Seidmühle

Die Tageszeitung ist das wirksamste Mittel ,

4 MattenEttgrün um das Publikum zum Kaufen zu veranlassen !!
beim Rolf .

Käufer werden freundl .
eingeladen .

Fritz Haschen
Seidmühle

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Zeilnahme beim

Sinsheiden unseres lieben Schwagers und Onkels
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Denkt an Südwestafrika ! Anschuldigung herausstellte, wurde Greilich fretge- 155 M Jubalt und die goldene Uhr mit Kette weg.
Von J . v . D. , Ostjundu .

( Aus Südwester Briefen . )

-

Diese Mahnung sollten wir Kolonialdeutschen
immer und immer wieder unserm deutschen Vol¬
te daheim einhämmern . Habt ihr Südwest denn
schon verloren gegeben ? Uns , die wir hier
in Busch und Steppe , Bergen und Wüste auf
Vorposten für das Deutschtum stehen , will es
so scheinen . Bitter not tut es , daß ihr Hei

matdeutschen uns in unserm Kampf helft !!

Erst kürzlich bei den Wahlen zum Landesraf

haben wir eine Niederlage erleben müssen , de¬

rent Folgen noch nicht abzusehen sind . Mit

Hilfe der über die Nord - und Nordostgrenze aus
dem portugiesischen Angola hereingeholten Ba
stard - Buren und sonstigen üblen „ Buschläufern "

hat man eine deutschgegnerische Mehrheit im
Landesrat zustandegebracht .

Wie lange wird es dauern , daß dieser Landes¬

rat über ein Gesez , das die Einverleibung des

Mandatsgebietes " als Provinz in die Süd¬
afrikanische Union , das kommende Groß -Reich
Südafrikas , beschließt , zu beraten hat ? "Remem
ber Southwest !" heißt die Kampflosung der An¬

nettionisten , ,Denkt an Südwest !" soll der

deutsche Weckruf lauten im Kampf um das reich¬

gesegnete Land zwischen Oranje und Kunene ,

Sambesi Omaheke und Atlantic , um das

Land , das mit deutschem Blute gedüngt wurde .
Und Südwest ist wirklich ein reiches Land ,

um das zu kämpfen es sich wahrlich lohnt .

-

-

Diamanten , Gold , Kupfer , Zinn , Marmor ,

Platin , Del wird schon seit längerer Zeit ge

wonnen . Dazu die landwirtschaftlichen Produkte .

Es würde Raum bieten für den auswanderungs¬

willigen Bevölkerungsüberschuß der alten Hei¬

mat . - Nur ihr in Deutschland wißt es nicht
oder wollt es nicht wissen ! - Jezt kommt noch

die Aufsehen erregende Meldung aus Kapstadt ,

daß in Südwestafrika riesige Salpeterfun¬
de geamcht worden sind . Prof . Emeath Thomas

berichtet den Zeitungen hierüber folgendes :

Die Südwester Salpetervorkommen stehen

denen Chiles feineswegs nach .

Abbau dieser Lager würde Südwestafrika eine
neue außerordentlich wichtige Wirtschaftsquelle
eröffnen und auch den Weltmarkt wesentlich

beeinflussen . Bisher sind 10 000 Quadratmeilen
salpeterhaltigen Gebietes wissenschaftlich festge
stellt worden . Die Regierung schätzt das gesams

te Salpetergebiet auf mindestens 32 000 Quas

dratmeilen . Eine Analyse der Funde ergibt einen

Gehalt von 15,98 v . H. salpetersaures Natron ,

1,49 v . H. Chlorkali . 5,56 v . H. Chlornatrium ,

5,29 v . H. Schwefelsaures Natron und 0,81 v .

H . calcium bikarbonium .

Welche Aussichten für die einst so verschrieene
Sandbüchse " ?

Deutsche , kämpft für die Herausgabe der Ko¬

Ionien !
„ Denkt an Südwestafritat

Neues aus aller Welt

Mordversuch im Gerichtssaal .

Tut . Königsberg i . Pr . , 24. August . Vor dem

hiesigen Schöffengericht fand am Freitag vormittag

eine Verhandlung gegen den Selterwasserfabrikanten
Greilich aus Angerburg wegen wissentlich falscher

Anschuldigung statt . Die Anzeige war von dem

Schwager Greilichs , dem Fahrradhändler Grunau ,

erstattet worden . Da sich die völlige Haltlosigkeit der

Die zweite Frau
SRoman von Anna Seyffert klinger .

( Nachdruck verboten . )

(40 . Fortsetzung . )

sprochen . Als der Angeklagte nach der Verfündung Dann schleppten sie ihn in den Garten und warfen

des Urteils den Sizungssaal verlassen wollte , zog ihn in ein Wasserbassin . Erst nach vieler Mühe ge =

der auf der Zeugenbank sitzende Grunau plötzlich einen lang es Schubert , den Knebel aus seinem Mund zu

Revolver und gab auf den Angeklagten drei Schüsse bekommen , so daß er um Hilfe rufen konnte . Einge

ab , von denen zwei den Angeklagten im Rücken und Arbeiter , die die Rufe hörten , konnten den völlig

im Oberschenkel trafen . Der Angeklagte wurde in Erschöpften schließlich aus seiner qualvollen Lage de¬
eine Klinit eingeliefert . Der Täter ist verhaftet wor - freien . Von den Tätern fehlt noch jede Spur .
den . Gegen ihn ist die Eröffnung der Vorunter¬
suchung wegen Mordversuchs beantragt .

Drei Kindesleichen gefunden .

T. U. Schwerin , 24 . August . Im Malchower See

an der Klosterseite wurden zwei noch nicht ausge¬
wachsene Kindesleichen aufgefunden . Die Polizei ist
eifrig bemüht , dem Verbrechen auf die Spur zu som¬
men , jedoch blicben bisher alle Bemühungen er¬
folglos .

Auch in der Elde bei Parchim wurde eine Kindes¬
leiche gefunden . Die Staatsanwaltschaft und Krt¬

minalpolizei sind mit der Untersuchung des Fundes
beschäftigt . Es steht noch nicht fest , ob das Kind tot
geboren oder lebend erstickt wurde . Die gerichtliche
Obduktion wird darüber Klarheit schaffen .

200 Eier an den Kopf -

aber nicht zum Schweigen gekriegt .

In Perleberg gerieten kürzlich zwei Marktfrauen
in Streit . Die eine hatte nämlich die andere im Eter¬

preis unterboten . Nach einem stundenlangen Wort¬
gefecht der beiden wackeren Frauen kam es zu keiner
Einigung . Und da die Worte nicht mehr ausreichten ,

nahm die eine den ganzen Vorrat von 200 Eiern und

warf sie Stück für Stück der verhaßten Nachbarin an

den Kopf , die sich dabei in der Nede nicht stören ließ .

Am meisten freuten sich aber die Passanten , die es da¬

bei an aufmunternden Zurufen nicht fehlen ließen . . .

Einleuchtende Erklärung . E . Th . A. Hoffmann

ging mit seinem Freunde Devrient , dem Schauspieler ,

Frecher Raubüberfall auf einen Architekten . durch den Berliner Tiergarten . Ste plauderten dies

T. l . Berlin , 24. August . Wie die Blätter melden , und das , sprachen von Musik und Theater , erinnerten

wurde am Donnerstag abend ein frecher Raubüber - sich fröhlicher Zechstunden und vergangener schöner

fall auf den Gartenarchitekten Emil Schubert in Wit - Tage , bis Devrient elegisch wurde und bemerkte : „ Es

mersdorf verübt . Schubert wurde an seinem Ar- ist früh Herbst dieses Jahr . Sieh , die Blätter werden

beitstisch in einem Gartenhäuschen von zwet Man - schon ganz rot ! " Soffmanns Antwort war weniger

nern überfallen . Die Verbrecher fesselten ihn und melancholisch : Bedenke doch, was sie in diesem

nahmen dem Wehrlosen dann die Brieftasche mit Sommer auch alles mit ansehen mußten !"

Zum ersten Male seit dem Kriege spanische Kriegsschiffe in Deutschland .

Das spanische Geschwader in Swinemünde .

In Swinemünde ist ein Geschwader spanischer Torpedo bootszerstörer sowie ein Kreuzer ein¬

getroffen , um den deutschen Flottenbesuch in Spanien zu erwidern . Es ist das erste Mal seit

dem Weltkriege , daß spanische Kriegsschiffe einen deutschen Hafen zu einem offiziellen

Besuch anlaufen .

Doch da lag noch mehr in dem fastenartigen , ein
halbes Meter hohen und ebenso tiefen Raum . Irm
gard griff zunächst nach einem zusammengefalteten
Bettel , auf dem folgende Worte standen :

sich stürmisch dagegen auf . D , hätte ihr Vater dieses
Erbe doch an einer anderen Stelle , bei einem
Freunde aufbewahrt , welcher ihr , ohne sich schuldig
zu machen , ihr Eigentum hätte aushändigen können .

Irmgard erhob sich wieder und trat an das Fach ,
aber ihre Hände zuckten zurück , als sie die Kostbar¬
feiten berühren wollte .

Meine geliebte Irmgard , mein süßes Kind .
Alles , was in diesem Fach liegt , ist Dein Eigentum .
Das Paket mit den englischen Staatsanleihen , die ein Nein und tausendmal nein ! Wie nun auch alles
Vermögen von hunderttausend Mark repräsentieren , fommen mochte , dies brachte sie nicht fertig . es

Julies Aufregung legte sich auch jetzt nicht. Ihre gehört Dir, es ist Dein Erbe mütterlicherseits. Ich wäre ihr wie Raub , wie Diebstahl erschienen.
Habgier war erwacht , o, wenn sie doch gleichfalls habe es dem Geschäft aus dem einzigen Grunde ent - Rasch , mit aller Vorsicht , schloß sie das Fach ,
dort oben hätte eindringen , das Beste für sich hätte zogen , weil ich fürchte , dasselbe in einer schwachen nachdem sie den Zettel wieder hineingelegt . Den
erraffen können, um dann die Schuld ihrer Stieftochter Stunde gleichfalls in die Hände der Frau auszuliefern , Brief hatte sie in der Tasche, das genügte ihr.
aufzubürden ! . . . . welche leider das Recht hat , meinen Namen zu führen . Sie hielt noch einmal Umschau in dem traulichen

Irmgard hatte wirklich ohne alle Schwierigkeitdie Die Schmucksachen, welche Du vorfindest, nimm gleich Raum . Die Uhr, deren Ticken sie stets so gern ge
Tapetentür geöffnet , da sie den Mechanismus des falls an Dich, sie sind Dein rechtmäßiges Eigentum . hört , die kostbar geschnitzten Schränke , die Bronze
zierlichen Schlosses genau kannte . was immer auch Dir genommen werden mag . " statuetten und Gemälde , es hatte alles besondere

Es war eine richtige Geheimtür , so minutiös Da blizten Perlen und Brillanten im unsicheren Bedeutung für sie , denn an jedes schloß sich eine liebe
genau in das Tapetenmuster eingefügt , daß ihre Schein der fleinen Laterne , und die Brieftasche mit Erinnerung .
Entdeckung für Uneingeweihte fast zur Unmöglichkeit den wertvollen Scheinen lag auf dem Grunde des

Faches .wurde .

Als Irmgard das Heiligtum ihres Vaters be - Eine unbeschreibliche Aufregung bemächtigte sich
trat und den Schreibtisch vor sich hatte , an dem sie des Mädchens ; fie sank in den Sessel vor dem
ihn täglich arbeitend und sorgend gesehen , da wollte Schreibtisch , auf denselben Play , wo ihr Vater seinen
der Schmerz sie übermannen , sie sezte die Laterne legten Atemzug getan .
auf den nächsten Stuhl und weinte leise in ihr Taschen - In Irmgards Seele war feine Spur einer aber¬

gläubischen Scheu , vielmehr beschlich sie ein sanft
tröstliches Gefühl , als sei in diesem Moment noch ein¬
mal eine persönliche Beziehung zwischen ihr und dem
Toten hergestellt .

tuch hinein .

Aber dann raffte sie sich auf und ging ans
Werk, und zwar mit einer umsicht und Bedacht
samkeit , die von unberechenbarem Vorteil für sie
war .

Sie rückte einen Stuhl heran , auf den sie die
Laterne stellte, und vermied es, auch nur den kleinsten
Fingerabdruck auf dem verstaubten Schreibtisch zu
hinterlassen .

Ihr war so eisig kalt , und doch glühte ihr Ge¬
sicht . Es waren Minuten , die für ihre ganze Zu¬
kunst entscheiden sollten . Dort in dem Fach lag ein
Vermögen , es gehörte ihr , niemand wußte darum .
Sie brauchte es nur an sich zu nehmen , um ein für
allemal jeder Not ent hoben zu sein .Daran freilich , daß die schweren Plüschportieren ,

die dicht zusammengezogen waren , doch einen Licht¬ Die düsteren Schattenseiten der Armut hatte sie
ſtrahl hindurchließen, und daß drüben auf der Straße bereits fennen gelernt, und sie war so verwöhnt ,
Julie aus brennenden Augen hier herausstarren tönne , sie glitt so gern auf der Woge des Glücks dahin .
dachte sie nicht . Sie wähnte jich ganz unbelauscht Der Schreibtisch wurde unbedingt verkauft , und
und sicher . der spätere Besizer desselben würde einige hundert

Mark zahlen und dafür in den Besitz eines großen
Bermögens kommen , eines Kapitals , das ihr, der
Erbin , rechtmäßig zufam .

Mit Leichtigkeit öffnete sie das Geheimfach , und
siehe da, ihre Erwartung wurde nicht getäuscht , ein
großes , rotversiegeltes Kuvert lag do mit der Auf¬
schrift :

" Für meine Tochter Jrmgard . Nach meinem
Tode zu öffnen . "

Mit heimlicher Scheu und doch nicht ohne Haft
nahm Irmgard dieses Vermächtnis an sich und barg
es in der Kleidertasche .

Machte sie aber dem Konfutsverwalter mit
teilung von den verborgenen Schäzen , so würde

alles zur Masse geschlagen , die alten , wertvollen
Beschmeide an den Meistbietenden veräußert .

Wie schrecklich das alles war , ihr Inneres lehnte

Alles dahin , alles !

Ihre Gedanken flogen zu der Stiefmutter mit
einem bitter anklagenden Gefühl , sie hatte den ganzen
Jammer verschuldet , sie allein !

Es war noch einmal eine Art Totenschau , die

Irmgard hier hielt , dann ging sie still hinaus .
Einem unbestimmten Gedanken folgend , stellte

sie die Laterne in einen entlegenen Winkel , sie fand
ja ihren Weg auch im Dunkeln .

Unbehelligt gelangte sie in ihr 3immer zurüd ,
verschloß die Tür , zündete die Lampe an und las
den Brief ihres Vaters .

139 . Jahrgang

Ein deutscher Endsieger im Europa - Rundflug .

Pilot Morzik ist der endgültige Sieger im Europas

rundflug der Nationen . Auch der Hünefeld .

Gedächtnispreis wurde ihm zuerkannt .

Bücherschau

Radio - Neuheiven auf der großen deutschen Funk¬

ausstellung . Die Radiotechnik entwickelt sich mit Rie¬

senschritten . Auch zur diesjährigen großen deutschen

Funkausstellung (30 . August bis 8. September ) bringt

die Radio - Industrie wieder zahlreiche neue Geräte

auf den Markt . Schirmgitterröhre , Nezanschluß , elek¬

tro - dynamische Lautsprecher sind die Kennzeichen des

diesjährigen Programms . Um nun jedermann die

Möglichkeit zu geben , sich ein Bild über den Stand

der Radiotechnik zur Saison 1929/30 zu machen , bringt
der Verlag Anode den „ Führer durch die Radiotech¬

nik 1930 " heraus , bearbeitet von dem bekannten Hoch¬

frequenzphysiker Dr . F . Noack unter Mitwirkung der

gesamten Radio - Industrie . Die große Vollständigkeit
des Führers ist dadurch erreicht worden , daß die ein¬

zelnen Abschnitte von den betreffenden Fabriken selbst

durchgearbeitet worden sind . Das Buch bringt auf

mehr als 100 Seiten nicht weniger als 500 Abbildun

gen und eine Beschreibungg von weit über 1000 ver¬
schiedener auf der Ausstellung gezeigter Typen und

Marken : Empfänger , Lautsprecher , Nezanschlußgeräte ,

Radiozubehör und Einzelteile einschl . Bildfunkemp¬

fänger und Fernseher . Ein Anhang enthält die Ta¬

gespreise sämtlicher dargestellten Apparate und Ein¬

zelteile , so daß jeder , der die Absicht hat , einen Rund¬

funkempfänger anzuschaffen oder seine Anlage zu ver .

bessern , gut tun wird , sich zunächst in diesem Führer

die nötigen Informationen zu beschaffen . Die Zu¬

sendnung des Führers durch die Radiotechnik 1930 "

erfolgt zum Preise von 1,50 M, auch Briefmarken oder

gegen Nachnahme , durch den Verlag Anode , Berlins

Wilmersdorf , Brandenburgische Straße 42 .

endlich , schon halb im Schlaf , löschte sie Dfe
Und sogleich fielen ihrLampe und ging zu Bette .

auch die Augen zu.
Es mochte fünf Uhr morgens sein , als am Haupt¬

portal heftig die Glocke gezogen wurde .
Der Portier schreckte aus tiefem Schlummer auf

und rieb sich die Augen . So lebhaft zu träumen ,

das war doch , als ob
Aber da atmete er schon wieder tief und gleich¬

mäßig , so gegen Morgen herum schläft es sich im

Winter am besten .
Doch da schrillte die Glocke wieder durchs Haus ,

und dann noch einmal . Entsegt sprang er mit beiden

Füßen zugleich aus dem Bett , bekleidete sich mit
dem Notwendigsten und eilte hinaus , ins Souterrain
hinunter

Was gibt ' s !" schrie er durch das eisenvergitterte

Fenster hinaus .
„ Die Polizei ! " flang es barsch zurüd , im

Namen des Gesetzes , öffnen Sie fofort !"

Bemühen Sie sich zum Nebeneingang dort ."
Der Portier schloß die schmale Eichentür auf ."

Wohl ein Dugend Helme blißten ihm im Schein

der Straßenlaterne entgegen .
„ Heilige Gerechtigkeit , was bedeutet das ? " dachte

er , zu fragen wagte er nicht .

Hause ?"
Befindet sich Fräulein Irmgard Behold hier im

" Jawohl . "

" Führen Sie uns zu dem Fräulein !"
Jegt in der Nacht ? " entsetzte sich der Alte .

das Kind wird sich ja so erschrecken , daß es den

Tod davon haben kann."
Es waren die Selbstanklagen eines seelisch ge¬

folterten Menschen ; einige Bitten , ihm nicht zu
zürnen , folgten . Wie Irmgard es vermutet , so war Bitte , teine Widerworte , vorwärts ! "

es auch . Er hatte sich vereinsamt gefühlt und noch Jeder der Beamten hatte unter dem Mantel eine

einmal das Verlangen gehabt nach heißem be - brennende Blendlaterne hervorgezogen .

rauschenden Glück . Nur gute , liebenswerte Frauen ,,Sie , meine Herren , begeben sich in den oberen

waren ihm bisher auf seinem Lebenswege begegnet.
daher vertraute er Julie blindlings . Als er seinen
Irrtum erkannte , war es zu spät . Da folgte die Er¬
nüchterung , dann die Reue - die Strafe .

Irmgard hatte ihre Hände verschlungen . Nacht
und Finsternis schienen ihr ganzes Leben zu um¬
hüllen , sie wollte beten , aber mozu , es war ja doch

alles gleichgültig , so ganz aussichtslos .
Ihre zitternden Hände verbrannten den Brief

im Ofen , dann legte sie noch Holz und Kohlen auf .
Es war eine bitterfalte Nacht , und sie zitterte am

ganzen Körper vor Frost

Stock und untersuchenaufs genauestejedes der Siegel . ,
die leiseste Beschädigung wird gemeldet . . . Sie , Herr '

Portier , entfernen fich nicht eher von uns , als bis
Sie Erlaubnis dazu erhalten . "

Die Polizisten sonderten sich in zwei Gruppen . Der

Portier geleitete die Beamten zu Irmgards Schlaf¬
zimmer . Auch dort wurde unsanft gegen die Tür
gepocht .

Irmgard schreckte aus tiefstem Schlummer empor
Im Namen des Gesezes , öffnen Sie ! " rief man

braußen .
( Fortsetzung folgt . )



Oldenburg
und Nachbargebiete

"

* Der Stahlhelm als Aussteller . Die Orts¬

September eine Ausstellung von Kriegsan¬
gruppe Soltau des Stahlhelm wird Mitte

benken eröffnen , die folgende Abteilungen um¬
faßt : Das Fronterlebnis , der Krieg zur See ,
Kriegshumor, der Deutsche in der Gefangen
land . Eine besondere Abteilung wird derKriegss
schaft und die fremden Gefangenen in Deutsch

schuldlüge gewidmet sein .

Eingefandt
Für Beröffentlichungen unter dieler Rubrik übernimmt die Schriftleitung
bem Bublitum gegenüber keine Verantwortung . Der Einsender muß das

Beschriebene auch gerichtlich vertreten können .

Amtsverbandskriegerfest .

wege von Desterreich zur Nordsee stets von den p . ( Lüneburg . Eine Falschmünzer die unschuldigen Tiere in einen Sad sperrte , mit
Franzosen verfolgt wurde , bei dem alten Fitger (dem wert statt . In den legten Tagen wurde wie - cinem Steine beschwerte und in die Weser warf . DerGrußvcter Arthur Fitgers, in dem Basthause „Stadt derholt versucht, in einem Zigarrengeschäft fal- Besiter der Hühner wurde erst später über die wahreKopenhagen " , den jetzigen deutschen Richtspielen ) mii
seinem Adjutanten Quartier nahm und vom Fenster etwa 50 Jahre alter Mann kaufte 10 Bigaret - Stammtisch metden, da er stets von neuem aufge.

sche Fünf -Mark -Stücke in Umlauf zu setzen. Ein Ursache der „Besessenheit " seiner Hennen aufgeklärt.
Vorläufig muß nun der abergläubische Besitzer denaus dem Einzuge zusah. Delmenhorst wurde dadurch ten , die er mit dem Falschgeld bezahlen woll - fordert wurde, die Case mit den Hühnern zu er¬

* Brake . Ieber den Staus und Dreck , von einent Greignis berührt , das in jener Beit ganz
mit welchem die nach Deutschland kommende Aus - Deutschland in Spannung hielt . Doch die Rast durfte te . Er wurde flüchtig , als er merkte , daß die zählen und hinterher schallendes Hohngelächter
lands -Gerste behaftet ist , wurde schon seit langem von nur furz sein , und im Eilmarsche ging es weiter über Polizei ihm auf den Fersen war . Die Stücke erntet .
den Käufern lebhafte Klage geführt . Eine Notiz aus Hurtebrück nach Elsfleth und Brake , wo sie retten - find plump nachgemacht , vor allem am Rande .
Brake gibt den Beweis wie berechtigt diese Klagen den Schiffe den kühnen Welfen und seine Getreuen Sie haben geringe Versilberung , die aber in
sind . Sie lautet : Ungeheure Staubwolken stiegen am 17. August nach England brachten . ber Mitte der Münze leicht abgegriffen wird .
gestern am Bier auf , die sich infolge des östlichen Dies ist an der dunklen Stelle zu erkennen .
Windes besonders über Klippfanne lagerten . Ste Emden . Am Morgen des 9. August fing der
stammten aus den 4500 Tonnen Donaugerste , die der zwischen Hamburg und den Häfen der afrikani¬
am Nachmittag hier eingetroffene griechische Dampfer schen Ostküste verkehrende Dampfer Tanganij¬„ Eugenia M Coulandris " zur Entlöschung brachte . ka" der Hamburg -Amerika -Linie im Roten meerDer Staub , der aus den Schiffsluken, den Saugern , die Funkmeldung eines italienischen Dampfers goldenen Jubiläum des Kriegervereins Accum, liegt

Das Amtsverbandskriegerfest , verbunden mit demden Waggons und allen Deffnungen der Saugrohr auf , daß die Leuchtturmmannschaft der Brü¬ hinter uns , liegt wochenlang hinter uns . Das Festdrang , wirkte derartig auf die Nasenschleimhäute , derinseln für einen erkrankten Kameraden drin¬deß er einen Aufenthalt in der Nähe der Ent gend ärztliche Hilfe benötige . Das italienische Art lassen noch lange Zeit nachher thre angenehmen
ist vorbei , aber schön verlaufene Festtage besondererLöschungsstelle fast zur Unmöglichkeit machte. Die Schiff hatte mit dem Leuchtturm im Flaggendort Beschäftigten , auf deren Gesundheitszustand der

Staub äußerst schädlich einwirken muß , waren mit
signalverkehr gestanden , Erinnerungen zurück . So ist es auch mit dem dies¬jedoch selber keinen

* Blumenthal . Einen Schildbürgerstreich fährigen Amikverbandskriegerfest . In emsiger , dabei
einer dicken gelben Schicht überzogen und konnten Beistand leisten können , weil es keinen Arzt
die Arbeit nur verrichten mit großen Schwämmen mit sich führte . Die „Tanganijka " war beim hat sich vor ein paar Tagen ein hiesiger Einwohner aber stiller Vorarbeit , trafen unsere Accumer Kame=

vor Mund und Nase . Empfang der Nachricht etwa 90 Kilometer von geleistet . Er bereitet sich jedes Jahr aus schwarzen raden alle fiejenigen Vorbereitungen , die ein großes

den Brüderinseln entfernt . Sie hielt sofort auf Johannisbeeren einen köstlichen Tropfen. Er be- Fest erfordert . Festlich geschmücktes Accum, Deime
diese zu und traf dort auch am Nachmittag des- auftragte nun seine Frau , die alten Johannisbeeren Einwohner lassen noch auf lange Zeit eine ange¬
felben Tages ein. Ein Boot mit dem Schiffsarzt durchsolche neuer Ernte in den Flaschen zu ersetzen. nehme Erinnerung auf alle diejenigen zurück, die

Die Gattin warf die alten Beeren den Hühnern vor , das goldene Jubiläum Deines Kriegervereins mit
Prof . Dr. Steburg , dem Heilgehilfen und der die die Früchte mit sichtlichem Appetit auspickten . erleben durften . Großartig die Aufnahme am Ver¬
Schiffsschwester wurde sofort zum Leuchtturm Doch bald machte sichder Alkoholgehalt bei ihnen durch tretertage , komeradschaftlich das Willkommen wäh¬
entsandt . Da die Untersuchung die Notwendig - allerlei Sprünge und bedenkliches Schwanken be- rend der beiden Festtage , wohltuend die vom echten
keit einer Ueberführung in ein Krankenhaus merkkar . Die erstaunten Eheleute dachten nicht Kyffhäuſergeist getragene Festrede des Kamcrodenergab , wurde der erkrankte Leuchtturmwärter daran , daß die Beeren die Ursache sein könnten , viel- Amtsgerichtsrats Tiarks - Jever am Festsonniage.
unverzüglich auf die „ Tanganijka " gebracht und mehr erklärte ihnen eine abergläubische Nachbarin , Wer alles das miterleben durfte und wer mit auf¬
dem Hospital in Suez zugeführt . daß die Tiere besessen seien , worauf der Eigentümer richtigem Herzen spricht , dem wird klar vor Augen

* Brake. Tödlicher Unglücksfall . In der
Weser ertrunken ist am Donnerstagnachmittag kurz,
nach Uhr der Maschinist Erich Siegholt aus Abbehausen vom Schleppdampfer Margarethe " . Er be
stieg mit dem Schiffsjungen H. Hartung von hie :
das Beiboot (eine sog. Nußschale) , um sich zum Bro
viantholen an Bord zu begeben . Das Schicksal hat ;
gewollt , daß er seinen Dampfer , der nur etwa 40
Meter vom Landungssteg bei N. Ahrens Gasthausentfernt lag , nicht wieder betreten sollte . Etwa fünf
Meter vom Landungssteg entfernt fenterte das Boot .
Hartung konnte den Steg schwimmend erreichen ,
während der des Schwimmens unkundige Siegholt
sich am Boot festtsammerte . Da der Kapitän des
Dampfers . Th . Gödeke , in der Annahme , daß das
Boot ihn behindere , zurief , er solle es ruhig trei¬
ben lassen , Heß Siegholt das Boot los und versank ,
ehe ihm Hilfe gebracht werden konnte . Nach stun¬
denlangen Bemühungen mußte das Suchen nach der
Leiche ergebnislos abgebrochen werden . Der Ver¬
unglückte hinterläßt eine Witwe und zwei kleine
Kinder .

* Ahlhorn Ein Gang über den früheren
Flugplaz zeigt uns , was Menschenhand voll¬
bringen kann . Noch vor reichlich zehn Jahren er¬
hoben sich hier die stolzen Bauten der Zeppelinhallen ,
und auf dem großen Flugplase wucherte üppiges
Heidefraut . Die Niesenhallen mußten niedergelegt
werden , weil es die Feinde so verlangten , doch aus
Sen Trümmern entstand neues Leben , zwar nicht
friegertscher , sondern friedlicher Art . Die vielen

Kaseinen usw . wurden in eine Stätte der Nächsten¬
Liebe umgewandelt ; der Dampfpflug brach die Heide¬
flächen um , und aus dem mageren Boden wurde

fruchtbares Rand gemacht . Der Staat teilte die Fläche
in Kolonate ein , Siedler kamen und bauten sich ein
Eigenheim . So weit das Auge blickt , sah man vor
kurzem wogende Getreidefelder , jest reiht sich Hocke
an Hocke . Die tiefer liegenden Stellen wurden zu
Wiesen und Weiden hergerichtet . Neben den Stedler¬

Häusern entstanden Gärten mit Hübschen Anlagen .
An der Südostseite des Plages wurde die Siedlung

für ehemalige Marineoffiziere angelegt . Zu jedem
Hause gehört ein fletner Acker mit Wiese . Wohl¬

gepflegte Straßen durchziehen die weite Fläche .

* Delmenhorst . In diesem Monat fährte sich zum
120 . Mal der Tag , wo die schwarzen Husaren durch
unsere Stadt kamen . Es war am 15 . August 1809 , als

der Herzog Friedrich Wilhelm von Braunschweig¬
Dels , der mit seiner Schwarzen Schar " auf dem

Veer -Uwe
Eine Novelle aus der Marsch

von Albert Petersen .

Der Großvater hatte als Dragoneroffizier den
alten " Feldzug mitgemacht und durch tolle Pa¬

tronillenritte die Aufmerksamkeit des Generals von
Willisen erregt , bis dann nach den Mißerfolgen bet
Jdstedt und Friedrichstadt so traurid Retraite ge¬
blasen und geschlagen wurde .

Der alte Feuerkopf hat als Achtzigjähriger noch
Iteber im Sattel als im Sessel gesessen .

Als sein Enkel Uwe kaum die Röckchen mit den
ersten Hosen vertauscht hatte . sezte der Großvater
thn schmunzelnd schon auf das allerdings harm¬
lose Pferd , welches vor dem Milchwagen ging, und
bevor der Junge zur Schule kam, schnackte er schonwichtig von Lungenpfeifern " , "Kuhhessigen " , " Rat¬
tenschwänzigen " , " Habichtsbrünstigen " und " lteber¬
fötigen " und ritt wie ein Erwachsener

Ein Erholungsheim in der Lüneburger Heide
niedergebrannt .

In dem Berufserziehungsheim in Lützel ( Lüne burger Heide ) brach ein Feuer aus , das sich zu
einer Katastrophe auszuwachsen drohte , da 140 Kinder in dem Gebäude schliefen . Nur der
Umsicht der Aufsichtspersonen ist es zu verdan ben , daß alle Kinder sicher aus dem brennenden
Haufe Herausgeführt werden konnten . - Das Berufserziehungsheim Lüzel nach dem Brand .

seines Vaters gründlich zu prüfen . Tag für Tag
mußten die Gäule ins Lei " und vor den Wagen .

Nach einigen Wochen ritt Uwe ins Dorf . um
seinen früheren Lehrer , den alten Lorenzen , zu
besuchen .

Der war in den Dorffrug gegangen , um seinen
Dämmergrog zu trinken . Uwe traf Inge allein .

Während sie ihm ein Glas Grog anbot , begann
lebhaft vom à Manöver und Abschied aus

Potsdam zu erzählen .
Wurde der Abschied von deinem Mädchen auch

schwer ?" fragte sie scheinbar nebenher .
11

Doch sogleich erwiderte er heftig : Mädchen ? Ne ,
was du wohl denkst ! So was hat ' s für mich nicht ge¬
geben , Inge . Darauf kannst du dich verlassen ."

als möchte er ihr gern etwas gestehen , was er nicht
Das junge Mädchen bemerkte , daß er ste ansah ,

zu sagen wagte. Und sie dachte: Aber ich kann dir
doch nicht sagen , daß ich dich lieb habe , du dummer
Uwe Jensen .

Der Hofbefizer Jens Jensen hatte sich bei der

Westwind den Nebel über die Deiche in die Köge
Heimfahrt in einer rauhen Novembernacht , als der

trieb . eine Lungenentzündung zugezogen und es
dauerte nicht mehr lange mit ihm .

Die Bauern wizelten , daß Jens Jensens Sohn
den größten Pferdeverstand " habe , und tatsächlich
nahm Hofbesitzer Jensen seinen Sohn gern mit
, ,to Beermart " , denn der Junge konnte zum Leid¬
wesen der Händler die Gäule so sicher tarieren , Mit Eifer widmete Uwe sich jetzt der Verwaltung
daß Jens Jensen schon plante , sich mehr auf den seines großen Besizes . Der Frühling kam und
Pferdehandel zu schmeißen " . Bis Uwe einmal einen ging . Die schweren Rinder weideten auf den gras¬
struppigen Zweijährigen für verhältnismäßig we- strohenden Fennen . Kurz nach Hochsommer begann
ntge Taler faufte und das Tier in einigen Mo¬
naten sich unter seiner liebevollen Behandlung so

ihn zur Artillerie aus .

die Ernte .

Uwe Jensen aber ging in dieser Zeit tief sinnend
umher. Und als die Ernte „binnen“ war , zog er
feinen Sonntagsanzug an und ging zum Dorfe hin¬
über . Absichtlich hatte er die Stunde gewählt , da

pflegte. Und wirklich traf er das junge Mädchen
Lehrer Lorenzen seinen Dämmergrog einzunehmen

wieder allein .

Uwe aber ließ sich den Gedanken nicht ausreden .
und vierzehn Tage später kam er mit zwei wert¬
vollen Füchsen auf dem Hof an .

Inge schmollte , daß er trotz ihrer Einwände doch
seinen Willen durchgesezt hatte , und Uwe war ärger¬
lich , als er sah , daß sie seine Freude über die
prächtigen Tiere nicht teilte .

Zum ersten Mal war eine Verstimmung zwischen
ihnen .

Jm Spätsommer hielt ein gesunder Stammhalter
seinen Einzug im Jensen -Hof . und das Glück der
Gatten schten wiederzukehren .

geführt , daß der Kyffhäusergeist , der in drei Millio¬
nen Herzen deutscher Männer festen Fuß gefaßt hat ,
im Amtsfriegerverband Jever - Rüstringen eine nicht
wegzuleugnende Tatsache ist .

Im Vorjahre habe ich meine Eindrücke vom Amts¬

verbandsfriegerfest an dieser Stelle niedergeschrieben .
Mein damaliger Artikel hat vielfach großen Anklang
gefunden , vielfach hat er aber auch gewirkt , wie das
zote Tuch für den Stier seine Wirkung nie verliert .
Alles das läßt einen Menschen aber falt , der echten
Kyffhäusergeist kennt , und diesen Geist besitzt der =

jenige alte Soldat , der sich nicht vor einen Parteis
23 . R .wagen spannen läßt

Briefkasten
C. Karpfen fönnen 500 Jahre und Goldfische

100 Jahre alt werden .

Lehrer 3 . : Die Ursachen des Geburtenrück¬

ganges sind zu suchen in einer gewissen Huperkultur
unserer heutigen Gesellschaft , Kinderscheu gerade bei
denjenigen Frauen , die wirtschaftlich sehr wohl in
der Lage wären , eine größere Kinderzahl aufzu =
ziehen , in wirtschaftlicher und Wohnungsnot und

auch absichtlicher Beschränkung der Kinderzahl . Eine
Rasseverbesserung ist dadurch nicht zu erwarten , wett
wahrscheinlicher das Gegenteil .

2 . R. 86. Um Salze aller Art schnell aufzu¬
lösen , füllt man sie in ein fleines sauberes Leinen¬
läppchen und hängt das auf diese Weise entstandene
Beutelchen in die Flasche oder das Gefäß , in dem
die Lösung , sei es nun in Wasser oder einer anderen
Flüssigkeit , hergestellt werden soll . Das Aufhängen
muß so erfolgen , daß die Salzkristalle gerade über
dem Flüssigkeitsspiegel liegen . Schütteln oder Er¬
hizen der Flüssigkeit ist nicht erforderlich .

Jnge blickte erstaunt forschend auf ihren Mann .
Plötzlich begriff sie . Das tut er für dich ! Nur für
dich ! Und in plößlichem Entschluß stand sie auf . trat
zu ihrem Mann und sagte herzlich : Bitte , lieber
Uwe , faufe dir das Pferd , bitte . " Und als er sie in
höchster leberraschung ansah , fuhr sie drängend fort :
, , Wir hatten ein so gutes Jahr . Uwe , mit dem
Federvieh und dem Weizen . Bitte , Uwe , mir zu
Liebe , kaufe das Pferd ."

Wäre der Händler nicht zugegen gewesen , hätte
Uwe Jensen sein Weib an sich gerissen .

Das alte Verhältnis zwischen ihnen war wieder
Da brachte Uwe vom Kram - und Pferdemarkt da

einen eleganten Einspänner mit . Er behauptete Uwe Jensen lebte auf . So innig eins waren er
vergnügt , den sollte seine Frau benußen , wenn sie und sein Weib nie gewesen , wie in der folgenden
den Jungen an die frische Luft " führen wollte . Zeit . Und auch Lehrer Lorenzen , dem das junge

Die Ernte war , faum mittelmäßig gewesen , die Ehepaar bereits heimliche Sorge berettet hatte , be¬
Verluste des Vorjahres hatten nicht ausgeglichen merkte, daß alles wieder war , wie es sein sollte,
werden können . Aber am meisten fühlte die junge und in seiner Freude beschloß er sein fünfzig¬
Frau sich verlegt , daß er sie diesmal gar nicht um jähriges Lehrerjubiläum festlich zu begehen .
ihre Meinung gefragt hatte .

das Geschenk nicht freute , und fragte gereizt : , ,Nun .
Uwe bemerkte sogleich . daß seine Frau sich über

dir paßt es wohl wieder mal nicht , he ?"
Ruhig antwortete Inge ihm , er habe das Ge¬

spann doch nicht ihretwegen gekauft , sondern nur ,
um seiner Liebhaberei zu frönen .

Er mußte thr im stillen Recht geben , aber das
reizte ihn nur noch mehr . Ein Wort gab das andere ,
und schließlich ließ er sich in höchster Erregung htn =
reißen , ihr vorzuwerfen : „Was geht dich überhaupt
an , was ich mit meinem Gelde tu ; du hast doch
wahrlich keinen roten Pfennig mitgebracht ."

Als sie von dem Fest nach Hause fuhren , war es
finstere Nacht .

Verflucht düster , Uwe . Sieh dich vor , deine Tiere
sticht der Hafer , und sie merken deinen Bunsch in der
Peitsche ." mahnte ein älterer Bauer .

, ,Oho , Beer - Uwe fann fahren , " lachte Jnge stolz .
Nachdem man sich herzlich vom Jubilar verab =

schiedet hatte , ging' s hinaus in die stodfinstere
Nacht .

, ,Die Tiere sind wirklich furchtbar nerwös ," sagte

Inge die neben ihrem Manne saß. Er aber hielt
die Zügel in eisernen Fäusten . Und allmählich
gewöhnten die Pferde sich an die Dunkelheit und
mußten sich drein finden , daß der Fahrer ste zu

Seit jenem Tage lebten beide nur noch neben seinem Willen zwang .

Jahres das zweite Kind , ein Mädchen , geboren Drüben blinkte schon rötlich die Hoflaterne des
einander her . Als im Mittsommer des nächsten In scharfem , gleichmäßigem Trab liesen sie dahin :

wurde , hoffte Uwe , es würde zwischen ihm und Jensen - Besizes .
Inge wieder so traut , wie es gewesen war . Aber Plötzlich mochte ein gel über den Weg

herausmachte, daß der Hofbesitzer ein schönes Stüd
Geld mit dem Pferd zu verdienen hoffte .

Als uwe sich zum Militär stellen mußte , wäre
er zu gerne Kavallerist geworden. Nun hoben sie

Im ganzen Regiment ritt feiner so scharfe Sechs¬
metervolten Gperziergalopp . nur mit den Sporen¬

Da faßte Uwe Jensen endlich Mut . Und als
wie uwe Jensen , Lehrer Lorenzen wohlgelaunt heimkehrte , fand er die junge Frau konnte den Auftritt nicht verges - friechen , eine Ratte zum Graben huschen oder ge¬und wenn es wie die

ein Brautpaar vor . -wilde Jagd mit den Geschüßen über Wall und Knick , sen und wenn ihr Mann in Fragen , welche den spenstig ein Hector offen stehen , plößlich tat das
die Anhöhen hinan , die Böschung hinab _ ging , wa = Schon als der Winter mit nebelgrauen Tagen Hof betrafen . ihre Meinung wissen wollte , ant - eine Pferd einen jähen Seitensaz , riß das andere
ren Retter und Roß wie aus einem Guß . und Schneestürmen seinen Einzug hielt , fand Uwes wortete sie nur ausweichend . Sie sorgte für eller mit sich , und ehe we es verhindern konnte , rasten

Der alte Jahrgang war nach Rückkehr aus dem Hochzeit statt . Die Männer verbargen ihren Neid und Küche . Leinenzeug und Federvieh , lebte im die Pferde in den Sielzug , und der Wagen tippte .
Manöver kaum entlassen , als Uwe Jensen als erster hinter erzwungenen anerkennendem Hm , hm" , doch übrigen aber nur ihren Kindern . Nach einem kurzen Augenblick dumpfer Betäubung
im Regiment zum Gefreiten ernannt wurde . die Frauen tuschelten , daß der schmude . reiche Und Wochen und Monde gingen so dahin . arbeitete der Hofbesizer sich mit Aufbietung aller

Und im nächsten Weihnachtsurlaub sah Inge Lo- Mann doch ' ne fettere ,,Bartte " hätte machen können . An einem sonnigen Nachmittag im September Kräfte . riß sein Weib , das unter ihm im
renzen das hübsche Mädel in der Marsch Uwe und Inge aber lebten still für sich dahin . kam ein Händler mit einem famofen Reitpferde auf Wasser lag , empor und schleppte es an den Graben¬
dem schmucken Artilleristen länger nach und schien Der nächste Sommer war ziemlich ungünstig . Das den Hof . rand , während die Pferde hufschlagend und pustend
öfter an ihn zu denken , als dem Lehrer , der ihr Vieh mußte vorzeitig für billigen Preis losgeschla - Inge saß gerade mit den Kindern neben der in einem Gesprüh von Tropfen sich hochzuredep
Bater war , lieb war . Jit ja recht nett " , meinte gen werden , weil infolge wochenlanger Glut Trink - Haustür und hörte , wie der Händler zu ihrem versuchten .
er einmal . ' , ,ein möglichst feuriges Gespann zu be- fuhlen und Gräben ausgetrocknet waren . Dann Manne sagte : Nun , was meinen Sie zu dem Pracht¬
fizen . Es macht sich ia sehr hübsch , so in gestrecktem plößlich hauten Hagelschläge die ganze Ernte nie - tier Herr Jensen ? Ich habe es eigentlich in Gedan¬
Galopp daherzurasen , ist aber nichts für unsere der . Auch Uwe Jensen hatte in diesem Jahre um- ken an Sie gekauft : das ist was für Kenner , he ?"
Marsch , wo die Wege auf beiden Seiten von Grä - sonst gearbeitet und obendrein noch einige Tau¬
ben und Sielzügen begrenzt werden . send Taler zugesezt .

Jnge bemerkte , mit wie heißen Augen ihr Mann
das Pferd betrachtete . Immer wieder ließ er sich
den Dunkelbraunen vorführen .

Den kauft er , dachte sie in bitterem Spott , er
fann ja gar nicht widerstehen .

Inge Inge " .
Keine Antwort . Herzschlag ? Halsbruch ?

Uwe Jensens Weib war tot .

Uwe Jensen hat bald den stolzen Hof seiner
Das junge Mädchen aber dachte : Ich würde mit Der Hof konnte es tragen und die jungen Ghe¬ Väter verkauft und ist in die Stadt gezogen , wo

Uwe Jensen fahren , und wenn er noch so tolle leute ließen sich nicht den Frohsinn nehmen . Als er mit seinen Kindern still dahinlebte .
Pferde vorm Wagen hätte . Uwe aber eines Tages , aus der Kreisstadt heimfam Nur wenn er auf der Straße den Hufschiag

und erzählte , daß er ein Paar prächtige Pferde ge - Und wirklich kämpfte Uwe einen quälenden Kampf . eines Pferdes hörte , wandte er noch jahrelang wie
sehen habe , die er unbedingt kaufen müßte , da Dann aber war es , als richtete er sich entschlossen in scheuer Angst den Kopf , und an Markttagen und
meinte Inge , ob das in diesem Jahre nicht unter - auf . und mit trodener Stimme sagte er zum Händ - Ringreiterfesten tat er feinen Schritt aus dem
bleiben könnte ; sie hätten doch nur Geld eingebüßt . ler : „ Ein famoser Gaul . Aber ich will ihn nicht . " Hause .

Und Inge freute sich schon auf den Herbst .
wenn er zurückfäme .

Als Uwe Jensen vom „ Kommiß " entlassen war ,
machte er sich sogleich daran , den Pferdebestand -
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nächsteW

ict¬
haus

,
er

m
acht

es
w

ie
der

geheilte
Sam

ari¬
ter

,
er

kehrt
um

.
Jetzt

bekom
m

en
w

ir
auf

einm
al

R
espekt

vor
ihm

,
er

zeigt
sich

in

einem
ganz

neuen
und

schönen
Licht

:
Ec

kehrt
um

!
W

as
w

eiter
geschah

,
m

öge
je¬

der
in

seiner
B

ibel
nachlesen

.
H

ier
ist

der

H
öhepunkt

unsrer
G

eschichte
:

N
aem

an
kehrt

um
.

D
er

G
eheilte

dankt
und

lernt
sprechen :

A
us

G
naden

bin
ich

,
w

as
ich

bin
.

W
ie

m
ag

er
in

diesem
A

ugenblick
glücklich

gew
esen

sein
,

nun
er

nicht
bloß

gesund
gew

orden
w

ar
,

sondern
auch

den
w

ahren
G

ott
gefunden

hatte
!

M
erkw

ürdig
,

w
ie

klar
und

deutlich
auch

im
A

lten
Testam

ent
schon

zu
lesen

steht
,

daß
w

ir
arm

en
M

enschen
und

stolzen
Sündec

feiner
H

ülfe
G

ottes
w

ertsind. Erbauung
ist

und
w

eiter
nichts

.
H

ackenschm
idts

Licht
-

und
Schattenbil

der
aus

dem
A

lten
Testam

ent
.

C
arolinensiel

,
zzt

.
W

ildungen
.

A
m

en
.

B
uß

D
er

V
erw

alter
.

(Forts
.)

R
om

an
von

R
udolf

Elcho
.

(N
achdr

. verb
.)

, ,
Julie

aber
erw

iderte
lachend

:
„

W
enn

es

w
ahr

ist,
daß

der
K

aiser
von

C
hina

bei
feier

licher
G

elegenheit
eine

A
ckerfurche

m
it

dem
Pflug

zieht ,
so

liegt
darin

eine
löbliche

Sitte
,

denn
der

A
ckerbau

ist
doch

unsere
vornehm

ste
N

ährquelle .
A

llons,
allons,

m
essieurs ,

w
er

iſt
bereitzum

W
ettbew

erb
?

D
em

besten
M

äher
die

Teerose ,
die

da
unten

im
B

oskett
so

üppig
blüht

!"
Sie

sprang
über

die
Treppe

zum
R

asens
play

hinunter
und

die
O

ffiziere
folgten

ihr
Scherzend

und
lachend

dahin
,

w
ährend

der

ſpiel
.U

nd
Julie

legte
in

gleichen
Streifen

das
G

ras
nieder

.
D

ie
A

rt
aber

,
w

ie
sie

die
Sense

schw
ang

,
fesselte

die
B

licke
der

O
ffiziere

.
Jede

ihrer
w

eitausholenden
B

ew
egungen

w
ar

von

kühner
G

razie
und

ließ
die

schönen
Linien

,
die

B
iegsam

keit
und

K
raft

ihres
jugendlichen

K
örpers

bestrickend
ins

A
uge

fallen
.

Ihre
W

angen
röteten

sich
und

ihre
A

ugen
leuchteten.

U
nter

der
w

eißen
,

locker
sigenden

B
luse

zeigte
sich

das
W

ogen
ihres

B
usens

,
und

bei
einer

besonders
starken

B
ew

egung
des

K
opfes

löfte
sich

ihr
H

aarknoten
.

G
leich

einer
goldenen

Flut
senkte

sich
die

H
aarm

asse
und

breitete
sich

über
den

R
ücken

aus
.

H
auptm

ann
von

B
ranson

folgte
den

B
e¬

w
egungen

des
schönen

M
ädchens

m
itw

achsendem

Entzücken ,
und

ohne
die

B
licke

von
ihr

abzus
w

enden
,

flüsterte
er

O
ttchen

die
Frage

zu
:

„ Ist
das

Ihre
Schw

ester
?

"
D

ieser
bejahte

die
Frage

.
W

ie
heißt

sie
?

"
„

Julie
."

D
er

H
auptm

ann
schw

ieg
,

allein
in

seinem
Innern

stieg
der

heiße W
unsch auf :

„ D,
tönnte

ich
doch

ihr
R

om
eo

sein
!"

D
ie

M
ahd

breitete
sich

schon
über

eine
an¬

sehnliche
quadratische

Fläche
des

R
aſens

aus,
da

ließ
Julie

die
Sense

sinken
und

fragte
lächelnd :

„ W
er

verlangt
die

Sense
,

um
es

besser
zu

m
achen

?"
D

ie
O

ffiziere
riefen

B
ravo

,
flatschten

B
eifall

and
erklärten

einm
ütig

,
daß

es
unm

öglich
sei,

ihr
den

Preis
streitig

zu
m

achen
.

D
er

Fürst
selbst

pflückte
die

R
ose

,
überreichte

sie
der

schönen
M

äherin
m

it
einer

galanten
V

erbeugung
und

sagte
:

H
ätte

ich
ein

Ehrenkreuz
für

außer
ordentliche

landw
irtschaftliche

Leistungen
zu

vergeben
,

so
w

ürde
ich

es
Ihnen

,
m

ein
gnädiges

sich
dann

A
lbertine

zu,
die ,

auf
den

A
rm

ihres
Fräulein

,
m

it
V

ergnügen
verleihen

."
Er

w
andte

B
ruders

gelehnt ,
gleichfalls

auf
den

R
asen

ge¬
treten

w
ar

,und
bem

erkte
leise:

"Ihr
Töchterchen

iſt
charm

ant ;
sie

hat
R

asse
und

ist prädestiniert
zur

G
attin

eines
G

roßgrundbesizers ."
D

ie H
aus

frau
lächelte

geschm
eichelt .

" D
urchlaucht ,

m
eine

Tochter
glaubte

w
ahrscheinlich

Ihren
groß¬

artigen
m

ilitärischen
Schauspielen

ein
ländliches

gegenüberstellen
zu

m
üssen

.
D

ies
fonnte

natur
gem

äß
nur

sehr
bescheiden

ausfallen
."

B
escheiden

D
ies

W
ort

des
Fürsten

hatte
einen

ironischen
K

lang
,

und
lächelnd

fügte
er

hinzu
:

Jedenfalls
w

ar
es

originell
.

Ja
,

es
ehrlich

zu
gestehen

,
m

ir
erschien

es
origineller

als
unser

H
erbstm

anöver
."

um

O
ttchen

hatte
unterdessen

Julie
um

arm
t

und
ihr

seinen
K

om
pagniechef

und
verehrten

Freund
vorgestellt

.
W

ährend
der

H
auptm

ann
dieser

seine
B

ew
underung

aussprach
,

begrüßte
der

junge
Leutnant

M
utter

und
O

nkel
,

seiner
im

pulsiven N
atur

gem
äß

m
it

so
viel U

ngeſtüm
,

daß
Frau

A
lbertine

ihn
auf

die
G

egenw
art

feinesK
orpskom

m
andanten

aufm
erksam

m
achen

m
ußte

.
Er

bat
nun

in
stram

m
er

H
altung

um
Entschuldigung

,
aber

der
Fürst

flopste
ihn

freundlich
auf

die
Schulter

und
bem

erkte
:

„In
dienstfreien

Stunden
geht

das
A

nrecht
"der

M
utter

über
das

des
V

orgesetzten ."
A

lbertine
fühlte

sich
an

diesem
Tage

recht
beglücktund

w
ar

stolz
auf

ihre
K

inder
Julie

und
O

tto
,

nur
C

laires
V

erhalten
m

ißfiel
ihr

gründlich
.

D
iese

begegnete
den

G
ästen

freund¬
lich

,
aber

als
die

jüngeren
O

ffiziere
,

durch
das

freie,
überm

ütige
B

enehm
en

ihrer
Schw

ester
erm

utigt
,

m
it

faden
Schm

eicheleien
und

heraus
.

fordernden
B

licken
ihre

A
bsicht ,

eine
Liebelei

anzuspinnen,
verrieten ,

zog
sie

sich
zurück

und
erschien

auch
nicht

an
der

A
bendtafel ,

trotzdem
die

M
utter

w
iederholt

O
ttchen

zu
ihr

sandte
.

Julie
dagegen

nahm
die

H
uldigungen

der
O

ffiziere
m

it
Lust

entgegen
und

als
sie

nach
aufgehobener

Tafel
sich

vor
den

Flügel
setzte

und
einige

C
hansons

m
it

kleiner
Stim

m
e

,
aber

feckem
H

um
or

vortrug
,

erntete
sie

jubelnden
B

eifall
.

Sobald
dieser

verrauschte
,

nahm
A

lber
tine

ihr
Töchterchen

bei
der

H
and

und
verabs

schiedete
sich

von
ihren

G
ästen

.
Julie

w
ar

m
it

dem
frühen

A
ufbruch

durchaus
nicht

ein¬
verstanden

,
und

als
sich

die
Türe

zw
ischen

ihr
und

den
H

erren
geſchloſſen

hatte,
fragte

sie
entrüstet

:
„A

ber
liebste

M
am

a
,

w
arum

ent¬
ziehst

du
m

ich
gew

altsam
dem

lustigen K
reise im

Schönsten
A

ugenblick
?"

, ,W
eil

ein
junges

M
ädchen

seinen
ersten

Erfolg
nicht

bis
zur

N
eige

auskosten
darf

.
V

ertraue
m

einer
Erfahrung

und
m

einem
Taft¬

gefühl
dies

w
ar

der
rechte

Zeitpunkt
des

V
erschw

indens
.

Ein
w

eiteres
B

erbleiben
unter

deinen
schon

leicht
angeheiterten

V
erehrern

w
ürde

den
brillanten

Eindruck ,
den

du
hervorgerufen

,
nur

abschw
ächen .

A
uch

im
Salon

m
üssen

geist¬
reiche

Frauen
auf

einen
guten

A
bgang

bedacht
sein.

D
ie

französischen
Liederaberbildeten

den
G

ipfel
deines

ersten
Trium

phs
,

laß
dir

daran
genügen

."
Julchen

reckte
die

A
rm

e
in

die
H

öhe
und

flüsterte
:

„D
er

Tag
w

ar
so

herrlich
!

A
ch

,
es

ist
ein

Jam
m

er
,

daß
w

ir
Frauen

stets
M

aß
halten

m
üssen

,
w

enn
das

Leben
uns

w
ohlig

um
flutet

."
A

lbertine
tätschelte

lächelnd
die

heiße
W

ange
threr

Tochter :
„ W

enn
uns

der
V

erstand
nicht

Selbstbeherrschung
auferlegt

,
so

tut
es

die
Er¬

schöpfung
.

Sang
doch

auch
Therese

K
rones

ein
W

eib
,

das
gar

w
ild

durchs
Leben

stürm
te

:
Scheint

die
Sonn

'
auch

noch
so

schön
,

Einm
al

m
uß

sie
untergeh
' n

."
"

"G
ott

sei
D

ant
,

m
ir

geht
die

Sonne
erst

w
eit

auf
und

ich
stehe

hoffentlich
noch

w
eit

von
ihrem

U
ntergang

!"
A

lbertine
betrachtete

das
glückstrahlende

G
esicht

ihrer
Tochter

,
dann

entrang
sich

ein
tiefer

Seufzer
ihrer

B
rust.

Ihre
Lebenssonne

fenfte
sich

abw
ärts

.10 .
K

apitel
.

W
ie

seine
N

ichte
Julchen

,
so

erzielte
auch

Fred
H

ardy
an

diesem
Tage

einen
Erfolg

,
der

zw
ar

nicht
so

lebendig
und

geräuschvoll
zum

A
usdruck

kam
,

w
ie

der
ihrige

,
der

ihn
aber

gleicherm
aßen

beglückte
.

A
n

der
Seite

des
Fürsten

entfaltete
er

unter
dem

belebenden
Ein

fluß
des

Setts
eine

so
glänzende

U
nterhaltungs

gabe
,

daß
an

der
Tafel

bald
die

G
ruppenunter

W
orten

lauschten .
Er

gab
R

eise
-

und
M

anöver¬
haltung

verstum
m

te
und

alle
O

ffiziere
seinen

erlebnisse ,
pikante

G
eschichten

aus
den

fürstlichen
R

esidenzen
,

in
denen

er
als

O
ffizier

und
Stall¬

m
eister

eines
Erzherzogs

gelebt
hatte ,

zum
besten ,

verknüpfte
dam

it
w

ichtige
A

nekdoten
und

w
ußte

seine
K

enntnis
des

H
oflebens

und
fürstlicher

Persönlichkeiten
derart

zu
verw

enden
,

daß
es

den
A

nschein
gew

ann
,

als
habe

er
m

il
einigen

regierenden
Fürsten

und
vielen

M
it

aliedern
des

H
ochadels

intim
e

B
eziehungen

unterhalten .
D

ieser Eindruck
w

urde
noch

da
durch

verstärkt,daß
er

aus
seinen

jüngsten
B

er
liner

K
lubbekanntschaften

die
Träger

einiger
flangvollen

N
am

en
als

Freunde
aufzählen

durfte.
So

kam
es

denn,
daß

der
Fürst

ihm
und

den
D

am
en

für
den

B
esuch

desM
anövers

am
folgenden

Tage
einen

O
ffizier

als
Führer

zur
V

erfügung
stellte

und
daß

er
H

ardy
zu

den
H

erbstjagden
auf

sein
Schloß

zu
N

eulinden
einlud

.
A

uch
die

anderen
O

ffiziere
gingen

auf
seinen

kam
eradschaftlichen

Ton
m

it
B

ergnügen
ein,

ganz
besonders

bem
ühte

sich
der

H
aupt¬

m
ann

,
Freiherr

von
B

ranson
,

um
seine

G
unst

.
A

ls
dieser

m
it

O
ttchen

das
Schloß

verließ
,

fagte
er

:
Ihr

O
nkel

,
lieber

R
uhl

,
ist

die
inter¬

essanteste
und

Ihre
Schw

ester
Julie

die
liebens¬

w
ürdigste

Persönlichkeit
,

der
ich

jem
als

im
Leben

begegnet
bin

."

, ,
N

un
,

m
eine

M
am

a
und

Schw
ester

C
laire

ind
auch

nicht
zu

verachten
und

m
ein

A
lter

lönnte
als

M
usterm

ensch
gelten

,
w

enn
er

nicht
ein

allzu
eifriger

Sozialist
w

äre
."

D
ann

sind
Sie

ja
ein

beneidensw
erter

G
lückspilz

lieber
R

uhl
.

W
er

doch
auch

einer
folchen

Fam
ilie

angehörte
!"

"N
a

,
ich

denke
doch,

Ihre
Elternw

ahl
ist

gar
nichtübel

ausgefallen
:

Sohn
eines

G
enerals

und
Freiherrn

von
B

ranson
„Leider

ist
dieser

G
eneral

und
Freiherr

einer
der

m
ürrischsten

Q
uerköpfe

,
die

je
der

G
icht

zum
O

pfer
fielen

,
und

m
eine

Schw
ester

ist
auch

kein
vergnügtes

H
uhn

,
denn

sie
m

uß
seit

dem
Tode

unserer
M

utter
den

alten
H

errn
pflegen

,
der

es
nicht

verw
inden

kann
,

daß
die

G
icht

ihn
zw

ang ,
feinen

A
bschied

zu
nehm

en ,
bevor

ihm
ein

größeres
K

om
m

ando
zufiel.

N
ein,nein,lieberK

am
erad ,Sie

hatdas
Schicksal

w
eicher

gebettet
als

m
ich

."
O

ttchen
lachte ,

und
da

er
dem

Seft
start

zugesprochen
hatte

, so
nahm

er
G

edanken
freiheit

für
sich

in
A

nspruch
und

bem
erkte

:
„Ja

,
w

enn
Ihnen

das
R

uhlsche
N

est
verlockend

er¬
scheint

,
so

na
,

es
ist

noch
Play

darin
für

einen
Schw

iegersohn
,

scheint
m

ir
."

D
er

H
auptm

ann
hielt

an
und

legte
O

tt¬
chen

die
H

and
auf

die
Schulter

:
„Sie

w
ürden

m
ich

also
w

illkom
m

en
heißen

als
Schw

ager
?"

A
ber

m
it

W
onne

!"
""N

un,
dann

w
ill

ich
um

Ihrer
Schw

ester
H

and
w

erben
!

A
ber

w
ie

find'ich
dieG

elegen
(Fortsetzung

folgt
.

heit
dazu

?
"

Parfüm
s

und
K

osm
etik

im
Laufe

der
Zeiten

.
V

on
Liane

von
G

enzkow
.

Im
O

rient
hat

seit
alten

Zeiten
die

V
erw

en¬
dung

von
Schönheitsm

itteln
und

W
ohlgerüchen

eine
große

R
olle

gespielt .
D

as
bew

eisen
die

vie¬
len

Funde
an

Salbengefäßen ,
Puder
-

und
Schm

inkdosen
,

die
überall

bei
A

usgrabungen
ge=

m
acht

w
orden

sind
.

B
esonders

viel
M

aterial
darüber

hat
m

an
in

A
egypten

gefunden
,

denn

bei
dem

ausgeprägten
Sinn

für
K

örperpflege ,
der

den
A

egyptern
eigen

w
ar,

hielt
m

an
es

für
ein

H
aupterfordernis

,
auch

den
V

erstorbenen
alle

D
inge ,

die
er

für
seinen

K
örper

bei
Lebzeiten

gebraucht
hatte ,

m
it

ins
G

rab
zu

geben .
V

on
W

ohlgerüchen
w

aren
vor

allem
pulveristertes

Sandelholz
,

A
loe

,
Zim

t
und

der
H

arz
der

M
yrr¬

hen
beliebt

.

A
us

A
egypten

und
dem

O
rient

kam
die

K
ennt

nis
der

kosm
etischen

M
ittel

nach
G

riechenland
und

R
om

und
w

urde
besonders

w
ährend

der
R

aiserzeit
im

m
er

raffinierter
ausgebildet .

D
urch

die
spöttischen

Epigram
m

e
M

artials
kennt

m
an

noch
heute

die
N

am
en

der
beliebtesten

Parfüm
¬

händler
,

ebenso
w

ie
er

über
Toilettengeheim

nisse
G

alla",
heißt

es
an

der
Stelle

:
A

uskunft
gibt

.
dein

Puztisch
flickt

sich
aus

hundert
Lügen

zu
sam

m
en

,
w

ährend
in

R
om

du
lebst,

rötet
am

R
hein

sich
dein

H
aar

.
W

ie
das

seidene
G

ew
and,

so
legst

du
abends

den
Zahn

ab,
und

dreiviertel
von

dir
liegen

in
Schachteln

verpackt."
O

der
in

einem
anderen

:
„A

ltes
M

ütterchen
,

nim
m

dein
graues

H
aupthaar

zu
färben ,

K
ugeln

aus
M

atti¬
um

an,
doch

w
as

hilft
' s

,
du

bist
kahl."

Seifen
zum

G
oldigfärben

oder
Erhalten

blonden
H

aa¬
res,die

bei
den

G
alliern

und
G

erm
anen

in
G

e¬
brauch

w
aren ,

w
urden

ein
beliebtes

M
ittel

in
R

om
.

A
n

Schm
inken

w
erden

K
ienruß

,
Zinnober

und
B

leiw
eiß

erw
ähnt

.
Sinzu

traten
noch

die
M

it¬

tel
zur

Erhaltung
einer

jugendlichen
H

aut.
D

ie
K

aiferin
Poppäa,

die
G

em
ahlin

N
eros,

erfand
einen

Teig
aus

B
rot

und
Eselsm

ilch,
der

über
N

acht
aufgestrichen

w
urde.

A
uch

eine
M

ischung
von

R
eis

und
B

ohnenm
ehl

w
urde

em
pfohlen.

N
eben

der
überm

äßigen
V

erw
endung

w
ohlrie¬

chenderD
ele

,deren
Preise

sehr
hohe

w
aren

,w
ur¬

de
auch

in
frischen

B
lum

en
,

nam
entlich

bei
G

ast¬
m

ählern ,
V

erschw
endung

getrieben.
W

ährend
des

M
ittelalters

pflegten
die

m
oham

¬

m
edanischen

R
eiche

die
alten

K
ünste

der
Par¬

füm
erie

und
K

osm
etik

.
D

ie
Erzählungen

aus
Tausend

und
eine

N
acht "

bew
eisen ,

daß
nicht

etw
a

nur
an

den
H

öfen
der

K
önige

und
K

alifen
in

dieser
H

insicht
Lurus

herrschte
;

auch
in

an¬
deren

K
reisen

w
urden

in
großen

M
engen

R
osen

-
,

B
ilien

,
O

rangenblütenw
asser

,
M

oschus
,

A
m

bra
und

ähnliche
D

inge
gebraucht

.
D

ie
V

orliebe
für

W
ohlgerüche

kam
durch

die
K

reuzzüge
aus

dem
D

rient
w

ieder
nach

Europa
.

W
enn

in
den

N
o¬

vellen
des

B
occaccio

(14 .
Jahrhundert

)
das

H
eim

einer
galanten

D
am

e
beschrieben

w
ird

,
so

ist
sie

m
it

Jasm
in

-
,

R
osen

-
oder

Lavendelw
asser

par¬
füm

iert
,

ihre
Zim

m
er

duften
nach

A
loe

und
ihre

Seife
ist

aus
G

ew
ürznelken

hergestellt
.

A
uch

die
„chprischen

V
ögel"

die
noch

lange
nachher

beliebt
sind,

künstliche ,
m

it
D

üften
angefüllte

bunte
Figürchen

,
schm

ücken
dam

als
schon

das
G

em
ach

der
eleganten

Frau
.

langt,
fede

frübere
übertroffen .

D
ie

m
oderne

chem
ische

Induste
hat

sich
nach

Entdeckung
der

künstlichen
D

uftstoffe
darin

überboten,
im

m
er

neue
und

m
annigfaltigere

N
achahm

ungen
von

B
lum

endüften
herauszubringen

und
Phantafte

gerüche
zu

schaffen ,
w

ie
sie

früheren
Zeiten

nicht
bekannt

w
aren

.

W
as

Frauen
reden

. . .

V
on

Else
K

rafft
.

K
leine

,
alltägliche

,
unbedachte

W
orte

,
Sam

en¬
körnlein

,
die

der
W

ind
verflattern

läßt
. . .

w
er

denkt
daran

,
daß

sie
im

ersten
,

besten
W

inkel
haften

bleiben
können

,
keim

en
und

W
urzeln

schlagen
?

D
er

W
ind

trägt
das

Sam
enkorn

nicht
zurück

.
D

as
Schicksal

gibt
uns

kein
W

ort
w

ieder
,

und
w

enn
es

noch
so

leicht
und

rasch
ausgesprochen

w
ird

.
Ein

altes
,

chinesisches
Sprichw

ort
sagt

,
daß

eine
Frau

ihre
Sache

noch
nie

durch
Stillschw

ei¬
gen

verdorben
habe

.
W

ürde
m

an
dieses

Stück¬
chen

W
ahrheit

auf
W

äschebänder
sticken

,
um

sie
in

unseren
Schränken

um
das

B
lütenw

eiß
der

Leinenschätze
zu

legen,
w

ie
oft

w
ürden

die
H

ü
terinnen

des
H

auses
da

w
ohl

besinnlich
den

K
opf

neigen
und

vieles
nicht

aussprechen
,

w
as

anderen
Schaden

bringen
kann

,
ihnen

selbst
aber

Leid
.

D
ie

alte
Stadt

.

V
on

M
arie

Sauer
.

Im
Schm

inken
sollen

es
die

Florentinerinnen

auch
schon

an
eine

gute,
alte

Zeit
glaubte ,

in
der

am
w

eitesten
gebracht

haben
,

und
D

ante
,

der

das
Leben

billiger
und

die
M

enschen
besser

w
a¬

ren ,
läßt

sich
im

Paradies "
von

seinem
A

hn¬

1000
die

Florentinerin
noch

vom
Spiegel

ging
w

ie
H

eim
atglocken

tönt
es

. . .
süß

und
w

eh
herrn

ausdrücklich
bestätigen,

daß
um

das
Jahr

W
eißt

du
das

Lied
w

ohl
von

der
alten

Stadt
?

m
it

ungeschm
inkten

W
angen ".

D
ie

um
ständli¬

M
ir

ist
,

als
ob

ich
ihre

Türm
e

seh
'

che
M

anipulation
des

B
londfärbens

der
V

ene¬
zianerinnen

im
16 .

Jahrhundert ,
die

stunden
-

A
uf

dunklem
,

heim
atfernen

Pfad
.

D
as

alte
Tor

.
.

.
der

G
iebel

ernste
Schau

lang
m

it
aufgelöstem

,
angefeuchteten

H
aar

auf
den

D
ächern

ihrer
H

äuser
in

der
Sonne

aus
-

D
ie

stillen
Straßen

,
drin

das
M

ondlicht
gleißt

halten
m

ußten
,

ist
bekannt

.
D

ie
V

orliebe
der

D
a

kniet
die

Sehnsucht
,

die
so

lang
verw

aist
,

italienischen
R

enaissance
für

blondes
H

aar
w

ar
U

nd
jauchzt

und
schluchzt

:lieb
'

M
utter

,süße
Frau

!
G

rund
genug

,
dies

M
artyrium

geduldig
zu

er¬
A

us
trautem

Fenster
schaut

ein
frem

d
G

esicht
;

tragen
.

D
ie

alte
Schw

elle
trägt

ein
neues

G
lück

U
nd

neue
Schm

erzen
w

achen
in

die
N

acht
.

D
ie

Frem
de

hältm
ich

und
derSteg

zerbricht,
Jch

aber
w

ende
w

einend
m

ich
zurück

:

D
er

m
ich

ans
Tor

der
alten

Stadt
gebracht

.

In
D

eutschland
und

Frankreich
fand

dann
die

italienische
M

ode
der

parfüm
ierten

H
andschuhe

,

In
R

ezeptbüchern
trifft

m
an

V
orschriften

zur
Fächer

und
Taschentücher

w
eite

V
erbreitung

.

B
ereitung

von
R

osen
,

M
ajoran

-
und

„Laban¬
der

"
- W

asser
.

D
ie

H
auptbestandteile

der
Parfüm

s
bilden

M
oschus

,
A

m
bra

und
B

isam
,

die
teils

in
Pulverform

in
Säckchen

,
teils

in
G

estalt
von

festen
geln

verw
endet

w
erden

.
In

einer

Sam
m

lung
füddeutscher

Predigten
von

1615
,

die
den

Titel
führen

:
„ Es

seyn
die

W
eiber

des
Teuffels

Leim
ruthen

"
erfährt

m
an

allerlei
über

Schönheitsm
ittel .

D
anach

sollen
R

osenw
asser ,

W
ein

und
A

laun
gem

ischt ,
ein

gutes
M

ittel
zur

Erhaltung
der

H
aut

sein ,
desgleichen

Lim
onen¬

saft
und

Eselsm
ilch

.
W

eiter
w

ird
der

G
ebrauch

von
B

leiw
eiß

,
die

Pulver
von

M
uskatnüssen ,

A
loe

und
B

isam
erw

ähnt
.

D
ie

V
erw

endung
von

Schm
inken

und
B

ar¬
füm

s
nahm

im
17 .

und
18 .

Jahrhundert ,
von

Frankreich
ausgehend ,

A
usm

aße
an,

die
vorher

ganz
unbekannt

w
aren

.
Ludw

ig
der

V
ierzehnte

,
der

hauptsächlich
Fris

und
M

uskat
bevorzugte ,

brauchte
ungeheure

M
engen

von
W

ohlgerüchen
.

Es
w

ird
auch

nötig
gew

esen
sein ,

da
er,

ebenso
w

ie
sein

H
of,

niem
als

badete
.

D
ie

groteske
A

ngst
vor

B
ädern

beherrschte
im

G
egensatz

zum
M

ittel¬
alter

den
B

eginn
der

N
euzeit .

D
ie

Folge
w

ar ,
daß

m
an

sich
parfüm

ieren
und

m
ehr

als
früher

bem
alen

m
ußte

und
daß

auch
in

den
Zim

m
ern

vielfach
R

äucherw
erk

verbrannt
w

urde
.

U
ebri¬

gens
galten

starke
W

ohlgerüche
auch

als
Schuh

bei
den

häufigen
Seuchen

.
Eine

natürlichere
A

uffassung
brach

sich
m

it
dem

Ende
des

18 .
Jahrhunderts

B
ahn

.
D

och
noch

1777
w

underte
m

an
sich

in
einer

deutschen
R

eise¬
beschreibung,

daß
das

sonst
so

allgem
ein

übliche
überm

äßige
R

otschm
inken

des
G

esichtes,
w

ie
es

der
G

egensatz
zum

w
eißen

H
aarpuder

m
it

sich
brachte ,

von
der

dam
aligen

Italienerin
nicht

nachgeahm
t

w
urde

und
daß

die
R

öm
erinnen

so¬
gar

eine
ausgesprochene

A
bneigung

gegen
die

starken
M

odeparfüm
s

hatten.
D

as
B

iederm
eier

zeigte
dann

eine
V

orliebe
für

zarte
und

erfri¬
schende

G
erüche ,

w
ie

Lavendel ,
R

eseda ,
K

ölnisch
W

asser
.

D
ie

neueste
Zeit

hat
,

w
as

die
V

ielfältigkeit

der
Parfüm

s
und

der
kosm

etischen
M

ittel
anbe¬

, ,D
as

ist
der

Frauen
feine

K
riegskunst

,
daß

sie ,
den

K
am

pf
ablehnend

,
dennoch

siegen " ,
las

ich
einm

al
in

W
eisheitsregeln .

U
nd

fluger
und

feinsinniger
Frauen

gedachte
ich ,

die
ihre

W
orte

w
ie

Friedensglocken
in

die
w

ilden
Lebenskäm

pfe

hineinklingen
lassen .

D
eren

R
ede

H
elle

in
D

un¬
fel

trägt
und

Trost
in

V
erzagtheit

.
A

ber
w

ie
selten

trifft
m

an
diese

Lichtträgerinnen ,
die

doch
gerade

heute
notw

endiger
sind

denn
je

,
da

durch

äußere
V

erhältnisse die
M

enschen
in

Sorgen
und

schw
eren

A
lltagslasten

gehen .

G
eschäften

hört
m

an
die

Frauen
m

ehr
von

un¬
In

G
esellschaften

,
auf

Straßen
und

in
den

heilbringenden
D

ingen
sprechen ,

als
von

guten .
Ist

das
berechtigt

und
nötig

?
G

edanken
sind

K
räfte .

W
orte

Sam
enkörner .

D
aran

denken
. .

U
nkontrollierbare

Sensationsgerüchte
w

erden

w
eitererzählt

,
verküm

m
erte

Frauen
kom

m
en

noch
tiefer

in
N

ot
. . .

Sind
die

Preise
beim

Einkauf

schlim
m

er ",
oder

scheint
die

Sonne
w

arm
und

schon
hoch ,

sagt
eine

Stim
m

e
;

D
as

kom
m

t
noch

hoffnungspendend
,

w
arnt

jem
and

düster:
D

as
bleibt

nicht
so,w

ir
sollen

jetztdrei
W

ochen
R

egen
friegen

. . .
W

issen
Sie

schon
,

daß
die

G
rippe

im
O

rt
w

ieder
so

furchtbar
w

ütet
?"

"
Ihr

K
lei¬

nes
sieht

ja
so

blaß
aus

,
nehm

en
Sie

das
K

ind
nur

in
acht ,

da
drüben

im
H

ause
ist

jetzt
auch

"
D

a
kom

m
t

die
Furcht

,
die

unnötige
,

lähm
ende

,
zerstörende

. . .
D

er
gute

G
laube

aber,
der

das
G

ute
anzieht

,
das

B
öse

verhindert
,

w
o

bleibt
er

?

A
ber

das
sind

nur
die

kleinen
von

den
schlim

¬
m

en
W

orten,
die

von
Frauen

geredet
w

erden
.

W
as

entsteht
erst

aus
den

großen ,
die

m
anchm

al
auch

sehr
unbedacht

dahingesprochen
w

erden
. .

?
Ich

m
eine

,
w

enn
m

an
von

den
bösen

D
ingen

die
m

an
hört ,

den
hundertsten

Teil
glaubt

und
von

den
guten

das
Zehnfache

. . .
dann

kom
m

t
m

an
so

ungefähr
zur

W
ahrheit

.
W

enn
Frauen

reden
,

darf
nichts

zerstört
,

son¬
dern

es
m

uß
etw

as
aufgebaut

w
erden

,
das

ins
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